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Poznan (Polen), Dienstag, 28. Juli 1936 


Aeberfall 


auf die polniſche Geſandkſchaft in Madrid 


Zum Glück niemand verletzt — Ener giſcher Proteſt bei der ſpaniſchen Regierung 


Warſchau, 26. Juli. Wie die polni 
Preſſe aus Madrid meldet, wurde am 249. 
tagabend auf die dortige polniſche Gejandt- 
ſchaft ein Feuerüberfall verübt. 

Am Dee Abend kehrte der Handels- 
attache Bodzinowſki mit feiner Frau 
im Kraftwagen zur Geſandtſchaft zurück. Im 
gleichen Wagen befanden ſich zwei Polizei⸗ 
inſpektoren, die zum Schutz der Inſaſſen bei⸗ 
gegeben waren. In dem Augenblick, als das 
Auto in den Hof der Geſandtſchaft einfuhr, 
erſchien plötzlich eine Sturmabteilung der 
roten Miliz und griff das Auto an. 


Trotz der Anrufe der Polizeibeamten 
aus dem Wagen wurden das Auto und 
die Geſandtſchaft beſchoſſen. 

Die Sturmabteilung gab etwa 30 Schüſſe ab. 


Es war ein Wunder, daß der polni Di⸗ 
plomat und ſeine ae en Ge⸗ 


ſandtſchaftsdiener, der fih in der Nähe mif- 


hielt, dem Tode entgangen ſind. 

In der Geſandtſchaft haben auch eine große 
Anzahl Mitglieder der polniſchen Kolonie 
und polniſche Spanienreiſende Schutz geſucht. 
Die Lebensmittelvorräte in der Geſa aft 
reichen noch für einige Tage. Im allgemeinen 


aber herrſcht, ſo wird aus Madrid mitgeteilt. 
bereits große Hungersnot in der Stadt. 


Im Zuſammenhang mif dem Angriff 
der Regiecungsmilig auf die Gejandt- 
[daft hat der polniſche Geſchäftsträger 
n Madrid ernergiſchen Prokeſt bei der 
ſpaniſchen Regierung erhoben. Auf 
Grund dieſes Schrittes wurden vor der 
Geſandtſchaft vier Poliziſten aufgeſtellt, 
und die Amgebung des Gebäudes wird 
nun von bewaffneten Ziviliſten bewacht. 


Dem polniſchen Außenminiſterium iſt es 
geſtern gelungen. von Warſchau aus telepho- 
niſche Verbindung mit der Geſandtſchaft in 
Madrid zu erhalten und einen genauen Be⸗ 
richt über den Ueberfall und die allgemeine 
Lage in der ſpaniſchen Hauptſtadt zu be⸗ 
kommen. Der Unterſtaatsſekretär des polni⸗ 


ſchen Außenminiſteriums, Graf Szembek, 


at den ſpaniſchen Geſandten in Warſchau zu 
ich gebeten und im Namen der en 
egierung Proteſt gegen den Ueberfall er- 
hoben. Gleichzeitig hat Graf Szembek auf die 
Notwendigkeit aufmerkſam gemacht, Leben, 
Ehre und Beſitz der polniſchen Staatsange⸗ 
hörigen in Spanien zu ſchützen. 


Der Ring um Madrid ſchließt ſich 


nur noch für drei Tage Waſſer 


Hendaye, 26. Juli. Die Truppen des Ge⸗ 
nerals Mola haben im Laufe des Sonn⸗ 
abend ſämtliche Päſſe der rund 50 Kilometer 
von Madrid liegenden Gebirgskette Guadar⸗ 
rama und Somo Sierra beſetzt. Die Vorhut 
der Truppen des Generals Franco hat von 
Süden her über Alcazar de St. Juan Aran⸗ 
juez am Sonnabendnachmittag erreicht. 


Die einzigen beiden nach Madrid führen⸗ 

den Waſſerleitungen ſind von den Trup⸗ 

pen der Militärerhebung unterbrochen 

worden. 5 

Nachdem Madrid in den Reſervetanks nur 
noch für drei Tage Waſſervorrat beſitzt, iſt 
auch bei ſtrengſter Rationierung ein län⸗ 
eres Durchhalten der Millionenſtadt als 
echs Tage kaum denkbar. Auch San Seba⸗ 
ſtian ſoll in kurzer Zeit von der Waſſer⸗ 
zufuhr abgeſperrt werden. Der regierungs⸗ 
treue Chef der ſpaniſchen Mititärftiegerel, 
Nunez de Prado, wurde von freiwilligen 
Faſchiſten gefangengenommen und befindet 
ſich im Gewahrſam der nationalen Militär⸗ 
erhebung. 


Erſtes Frauenbataillon 
in Madrid aufgeſtellt 


Paris. 20. Juli. Die in Paris am Sonn- 
tagmorgen vorliegenden Meldungen aus 


Madrid beſagen, daß in 80 Kilometer Ent⸗ 


jernung nördlich von Madrid blutige 
Kämpfe andauerten. In Madrid hat das 
5. Regiment der Volksmiliz mit der Auf⸗ 
ſtellung des erſten Frauenbataillons be⸗ 
gonnen. Der Innenminiſter hat den Bäcke⸗ 
reien vorgeſchrieben, ſtändig die Höchſtmenge 
an Brot herzuſtellen, um die Miliz und die 
Bevölkerung zu verſorgen. Sollte eine Bäcke⸗ 
rei ihre Erzeugung einſchränken, ſo würden 
Arbeiter der Volksfront die Backöfen be⸗ 
ſetzen und die Brotbereitung übernehmen. 
Die Zahl der Todesopfer der Kämpfe in 
Barcelona wird amtlich mit 310 angegeben. 


Flüchtlinge aus Malaga erklärten bei ihrer 
Ankunft in Gibraltar, daß die 300 haupt⸗ 
ſächlichſten Gebäude in Malaga vom roten 
Mob völlig zerſtört, mehr als 500 Perſonen 
getötet und 2000 verletzt worden ſeien. 


nationaliſtiſche Truppen beſetzen 
Tun in Galicien 


; Liſſabon, 27. Juli. 400 Mann nationaliſti⸗ 
ſche Truppen und Mitglieder der ſpaniſchen 
Faſchiſten trafen am Sonntag, von Vigo und 
Pontevedra kommend, in Tuy ein, der letzten 
größeren Ortſchaft in Galicien, die noch unter 
kommuniſtiſcher Herrſchaft ſtand. 
niſten ergaben gleich nach den erſten 
Schüſſen. Die Bevölkerung begrüßte die Na⸗ 
tionaliſten mit unbeſchreiblichem Jubel als 
Erretter. Während der Beſchießung fiel eine 
Granate auf das dicht benachbarte portugie⸗ 
ſiſche Staatsgebiet, ohne Schaden anzurichten. 
Ein Offizier machte ſofort einen Entſchul⸗ 
digungsbefuch bei den portugieſiſchen Behörden. 


I Angebot eines Minifterpoftens 


an die Militärgruppe 


Paris, 26. Juli. Nach einer Havas⸗Mel⸗ 
dung aus Liſſabon ſoll der ehemalige ſpa⸗ 
niſche Miniſterpräſident Martinez Barrio 
dem Befehlshaber der Militärgruppe in Na⸗ 
varra, General Mola, im Namen des 
Präſidenten Azana telephoniſch den Poſten 
des Kriegsminiſters in einem von Azana zu 
bildenden Miniſterium der rechten Mitte 
angeboten haben. 

eneral Mola habe abgelehnt mit der Be⸗ 
gründung, es ſei im Augenblick nicht die 
Rede davon, in Spanien Links⸗ oder Rechts⸗ 
regierungen zu bilden. Die Militärdiktatur 
ſei ausgerufen und der Kampf werde bis 
i der Militärgruppe fortgeſetzt 
werden. i i 


Die Kommu | 


Der ſpauiſche Junenm niſter 
gegen Willtürakte 


Madrid, 26. Juli. Der ſpaniſche Innenmini⸗ 
ſter ordnete an, daß die Mitglieder der Volks⸗ 
frontmiliz in Zukunft keine Verhaftungen 
mehr vornehmen dürfen. Sie dürfen auch von 
niemandem Parteiausweiſe oder ähnliche Doku⸗ 
mente verlangen. Jeder Bürger muß gegen 
willkürliche Verhaftungen geſchützt ſein, wenn 
er einen gewöhnlichen Perſonalausweis bei ſich 
trägt. Nur Perſonen, die als gefährliche Geg⸗ 
ner der Volksfrontregierung bekannt ſind, ſollen 
den Polizeibehörden zugeführt werden. Das 
Ueberſchreiten dieſer Anordnung wird ſchwer 
beſtraft. 

Die Regierung ordnete ferner an, daß ſich 
die in Madrid befindliche Volksfrontmiliz jeden 


Abend um 22 Uhr in den Kaſernen einzufinden 


und zur Verfügung der Offiziere zu halten 
habe. Schließlich ſollen die von der Volks⸗ 
frontmiliz beſchlagnahmten Privatautos an 
ihre Beſitzer zurückgeliefert werden. 


Marokkaner ſchließen ſich 


Franco an 


Paris, 26. Juli. Wie der „Matin“ aus 
Rabat meldet, ſollen ſich Marokkaner, einem 
Aufruf der Offiziere des Generals Franco fol⸗ 
gend, in Maſſen zum Eintritt in das Heer der 
ſpaniſchen Militärerhebung gemeldet haben. 


Gil Robles an Bord eines 


Südamerikadampfers 


Paris, 26. Juli. Der frühere ſpaniſche 
Miniſterpräſident Gil Robles, der von den 
franzöſiſchen Behörden aufgefordert wurde, 
Biarritz zu verlaſſen, hat ſich am Sonnabend in 
Boulogne⸗ſur⸗Mer an Bord eines nach Süd⸗ 
amerika auslaufenden Schiffes eingeſchifft. Da 
der Dampfer vorher auch Liſſabon anläuft, 
rechnet man mit der Möglichkeit, daß Gil 
Robles vielleicht an Land geht. 


De Llano gegen die 
bolſchewiſtiſch⸗marxiſtiſche Hetze 


Liſſabon, 26. Juli. General de Llano ſprach 
am Sonntag mittag über den Sender Sevilla. 
Auf die Hetzarbeit Madrids und Moskaus 
gegen die nationale Erhebung eingehend, ſtellte 
er feſt, daß Moskau genau dieſelben Nachrichten 
verbreite wie Madrid, was beweiſe, daß 

Madrid im Solde der Volſchewiſten 
ſtehe. Wenn Frankreich die Marxiſten nicht 
unterſtütze, wie es zu behaupten verſuche, wo⸗ 
her hätten dann die Marxiſten Waffen? Ge⸗ 
neral Mitti teilte mit, daß Cordoba von Kom⸗ 
muniſten angegriffen, daß aber der Angriff von 
der kleinen Garniſon zuſammen mit der Benö- 
kerung abgewehrt worden ſei. 


Rüdteift 
ſpaniſcher Auslandsverfreier 


Paris, 27. Juli. Der ſpaniſche General- 
konſul in Franzöſiſch⸗Marokko und der ſpani⸗ 
ſche Vizekonſul haben wegen der Vorgänge in 
ihrer Heimat ihr Amt niedergelegt. 

Brüſſel, 26. Juli. 


graphenagentur meldet, hat der ſpaniſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Brüſſel ſeinen Rücktritt erklärt. 


Ar. 172 


Spaniens 
europäiſche Sendung 


Von Axel Schmidt 


Anfang Juli veröffentlichte Buharin, 
der Theoretiker des Bolſchewismus, in 
der „Isweſtija“ einen Aufſatz. der, ohne 
den Namen Lenins zu nennen, eine 
ſcharfe Abſage an deſſen außenpolitiſche 
Gedanken enthielt. Die Sowjetmacht 
müſſe — ſo wurde von dieſem „Pſeudo⸗ 
internationalismus“ früher argumentiert 
— zugrunde gehen, käme ihr nicht bald 
das ſiegreiche Proletariat Weſteuropas 
zu Hilfe. Wo find dieſe Unglüds- 
prophezeiungen geblieben? Das Rad der 
hiſtoriſchen Entwicklung hat ſich ganz 
anders gedreht. Es iſt lächerlich, dieſe 
Formulierung von dem unausbleiblichen 
Zuſammenbruch zu wiederholen. Die 
Verkünder dieſer Lehre ſind zu nichts an⸗ 
derem geworden, als zu Verherrlichern 
eines konterrevolutionären politiſchen 
Banditismus. 5 

Ueber das Urteil Bucharins kann man 
erſtaunt ſein, denn die zitierte Formulie⸗ 
rung über die Abhängigkeit des Bolſche⸗ 
wismus in Rußland von der Ausbreitung 
des Kommunismus in Weſteuropa ſtammt 
von Lenin ſelber. Jetzt wird dieſe Lehre 
als Banditismus abgeſtempelt. 

Sollte ſich in der Tat im Bolſchewis⸗ 
mus eine Evolution ankündigen? Soll 
wirklich der Internationalismus der 
Leninſchen Lehre über Bord geworfen 
werden? Nach den letzten Nachrichten zu 
urteilen, wäre dies reichlich optimiſtiſch 
gedacht. Noch kürzlich hat der bekannte 
franzöſiſche Deputierte Ybarnegaray, einer 
der ſchärfſten Gegner des Bolſchewismus. 
in der franzöſiſchen Kammer eine Reihe 
von Dokumenten verleſen, in denen Di⸗ 
mitroff, der Leiter der Komintern in 
Moskau. den franzöſiſchen Kommuniſten 
Richtlinien zur Entfachung einer ſozialen 
Revolution in Frankreich erteilte. Aber 
nicht nur Dimitroff iſt nach wie vor für 
die Revolutionierung der Welt tätig, auch 
Bucharin reiſt in Weſteuropa herum, um 
für die Ideen der III. Internationale zu 
werben. Wie der „Gringoire“ feſtſtellle, 
hatte Moskau Bucharin auserſehen, nicht 
nur um eine Inſpektion der Komintern 
in Europa vorzunehmen, ſondern auch um 
in Fühlung mit der von Trotzki geleiteten 
IV. Internationale zu kommen, weil dieſe 
Organiſation gerade in Spanien und 
Frankreich nicht wenig Anhänger in der 
Arbeiterſchaft beſitzt. Dieſe Verbindung 
wurde geſucht, weil die offizielle Haltung 
Moskaus und ihre Mitarbeit in Genf es 
der III. Internationale erſchwerte, die 
Verantwortung für die Bildung von 
Zellen in den franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Fabriken zu übernehmen Deshalb wurde 
die Loſung: Beſetzt die Fabriken! Stellt 
ie unter die Kontrolle der Arbeiter! 
Bildet bewaffnete Arbeitermilizen. um 
die Fabriken zu verteidigen! Bilder die 
Regierung der Sowjets! — der IV. Jn- 
ternationale übertragen. 

Dieſe ſenſationellen Nachrichten werden 
beſtätigt durch eine Meldung der hollän⸗ 
diſchen Provinzzeitung „Dagblad van 
Noordbrabant“. In Breda, einem kleinen 
Ort in der holländiſchen Provinz Bra⸗ 
bant, habe, wie das genannte Blatt mel⸗ 
dete, eine gemeinſame Tagung der 
Trotzkiſten und der Stalin⸗Anhänger ſtatt⸗ 
gefunden, auf der auch Bucharin anweſend 


Wie die Belgiſche Tele- geweſen fei. Der geiſtige Leiter der Kon- 


ferenz wäre niemand anderes geweier, 
als Dimitroff, der durch ſeine rechte Hand 


unter den Arbeitsloſen 


Morriens, welcher ſtändig in Antwerpen 
lebt, vertreten war. Außerdem hätten 
noch teilgenommen je ein Vertreter aus 
der Tſchechoſlowakei, aus Oeſterreich, aus 
Bulgarien und aus Belgien, während ein 
deutſcher Kommuniſt aus Eupen den Bor: 
ſitz der Konferenz geführt hätte. 

Wie das genannte holländiſche Blatt 
mitteilt, ift es in Breda gelungen, die 
bisherigen Trennungspunkte zwiſchen den 
Trotzkiſten und den Stalin-Anhängern zu 
überbrücken, jo daß man erwarten kann, 
daß die Agitation der Kommuniſten in 
Weſteuropa mit erneuter Wucht einſetzen 
werde. Neben Spanien und Frankreich 
ſoll als dritter Angriffspunkt Belgien in 
Ausſicht genommen ſein. 


In dem zu Anfang erwähnten Aufſatz 
von Bucharin kommt auch der charakte- 
riſtiſche Satz vor, daß die internationale 
Lage die Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem „Maſſenheroismus des Sowjet⸗ 
volkes“ und dem Faſchismus näher rücke, 
und zwar weil die Todfeinde des Pro⸗ 
letariats die Menſchheit „einem neuen 
Weltkriege zuzutreiben“ bemüht feien 
Diele Behauptung iſt um ſo unſinniger, 
als die vorher zitierten Berichte des 
„Gringoire“ und des „Dagblad van 
Noordbrabant“ beweiſen, daß nicht der 
Faſchismus, ſondern die Komintern dic- 
jenigen ſind, die Europa keine Ruhe 
geben. 

Das iſt verſtändlich, denn die Waffe 
der Komintern kann nur die Agitation 
jein, weil ein 
Krieg, beſonders auf ihrem eigenen Ge⸗ 
biet, die Sowjetregierung zwingen würde, 
der ruſſiſchen Bevölkerung Waffen in die 
Hand zu geben. Die Männer im Kremi 
wiſſen nur zu genau, daß die Bauern, 
aber ebenſo auch Teile der ruſſiſchen Ar⸗ 
beiter dieſe Waffen nicht gegen den aus⸗ 
wärtigen Feind, ſondern gegen die 
Sowjetmahthaber richten würden. So 
bleibt der Sowjetregierung nur die Mög- 
lichkeit, mit den Waffen der Agitation, 
mie es jetzt in Spanien geſchieht, und wie 
es in Frankreich in Form der Beſetzung 
der Fabriken geſchah, die bürgerlichen 
Gegner zu treffen. Aus dieſem Grunde 
iſt dem Ringen in Spanien eine ſo große 
Bedeutung zuzumeſſen. Sollte es dem 
Kommunismus gelingen, die militäriſche 
Erhebung niederzuſchlagen, fo dürfte 
Spanien über kurz oder lang dem Boi- 
ſchewismus verfallen ſein. Das aber 
würde den radikalen Elementen in Frant- 
reich einen neuen Auftrieb geben, auch 
dort den Verſuch zu unternehmen, die 
Zügel den Sozialiſten zu entreißen. Es 
jind gewiß in Frankreich weitaus ſtärkere 
lonſervative Kräfte vorhanden, als in 
Spanien, die Frage aber iſt es, ob ſich 
dieſe ſchnell genug unter ein Kommando 
ſtellen werden, um die rote Gefahr ab- 
zuwürgen. Bisher hat ſich in Frankreich 
auf der rechten Seite kein ſolcher 
Kriſtalliſationsfaktor gezeigt. Ohne einen 
ſolchen aber erſcheint es ausgeſchloſſen, 
daß der Kampf gegen die rote Flut zum 
Ziele führen könnte. 


Im Zentrum Europas iſt durch das 
Abkommen zwiſchen Deutſchland und 
Polen ein antikommuniſtiſcher Block ge⸗ 
ſchaffen, und es hat den Anſchein, als ob 
durch das Abkommen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich ſich auch Italien 
dieſem Block anſchließen werde. Das 
aber würde einen nicht geringen Wall 
darſtellen. wenn nicht durch die Ab⸗ 
machungen der Tſchechoſlowakei mit 
Sowjetrußland die rote Flut faſt bis in 


das Herz Mitteleuropas hineinſpülen 
könnte. Jetzt kommt weiter die Meldung, 


daß die Prager Regierung der Bukareſter 
einen Kredit gewährt habe, um durch 
Numänien eine direkte Bahnverbindung 
zwiſchen Prag und dem ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnknotenpunkt Balta herzuſtellen. Die 
bisherige Verbindung zwiſchen Rußland 
und der Tſchechoflowakei ging über Polen. 
Polen aber hat keinerlei Zweifel darüber 
gelaſſen, daß es unter keinen Umſtänden 
die roten Truppen über ſein Territorium 
nach Mitteleuropa hineinlaſſen werde. 
Auch dieſe Annäherung Rußlands an die 


Tſchechoſlowakei und Rumänien wird den 


ruſſiſchen Agitatoren die Möglichkeit 


ſchaffen, von dort aus bolſchewiſtiſche Piro- 


paganda zu betreiben. 
Die III. Internationale tit, wie man 


ſieht, eifrig dabei, Europa nicht zur Ruhe 


kommen zu laſſen. Es iſt daher nicht 
zuviel gejagt, wenn man von einer euro⸗ 
päiſchen Sendung Spaniens ſpricht. Das 


jfpaniſche Heer ficht nicht nur für die Be- | 


freiung ſeines Landes vom Kommunis⸗ 


mus, ſondern chenjo für die Sicherheit 


Europas. 


— 


| 


Keine Waflenlieferungen 
von Frankreich nach Spanien 


Patis, 26. Juli. Die von ſeiten der 
Madrider Regierung in Frankreich erſtrebte 
Flugzeug⸗ und Waffenlieferung, von der 
man in Paris anſcheinend abgerückt iſt, ſteht 
neben den Ereigniſſen in Spanien im Mit⸗ 
telpunkt des Intereſſes. Die Verhandlungen 
um den Waffentransport werden ausführ⸗ 
lich beſprochen. Die meiſten Zeitungen atmen 
jedoch erleichtert auf, weil die franzöſiſche 
Regierung von einer Unterſtützung der ſpa⸗ 
niſchen Linksregierung durch Kriegsmate⸗ 
riallieferungen anſcheinend abjieht. Der 
Ruf, eine ſolche Rüſtungsausfuhr befür⸗ 
wortet zu haben, bleibt nach der Rechtspreſſe 
allerdings auf dem linksradikal eingeſtellten 
Luftfahrtminiſtet Cot laſten. Er habe, wie 
der „Amie du peuple“ erklärt, den Miniſter⸗ 
präſidenten zu einer „ſo unſinnigen Hand⸗ 
lung“ beſtimmen wollen, die außenpolitiſche 
Rückwirkungen gehabt hätte und die nun, 
Gott ſei Dank, infolge der Erregung der 
öffentlichen Meinung in Frankreich verhütet; 
worden ſei. 


Zeige kommuniftiſche Bluttat 
Ein deutſches Kind erſchoſſen 


Berlin, 26. Juli. Wie der deutſche 
Konſul in Santander über den Kapitän 
eines engliſchen Dampfers durch Funkſpruch 
mitteilt, wurde in Reinoja bei einem Ueber⸗ 
fall durch ie e Banditen der 
deutſche Staatsangehörige Immhof ſchwer 
verletzt. Seine ſiebenjährige Tochter Jo⸗ 
hanna wurde getötet. Immhof wurde mit 
ſchweren Schrotſchußverletzungen 
Krankenhaus Vadevilla eingeliefert. 


Doſener Tageblatt = 


Die Familie Immhof iſt ſeit vielen Jahren 
im Bezirk Santander anſäſſig. Immhof und 
ſeine Angehörigen haben ſich niemals poli⸗ 
* betätigt. Der feige Ueberfall hat über⸗ 
all die größte Empörung hervorgerufen. 
Der deutſche Konſul ijt ſoſort bei dem ſpa⸗ 
niſchen Gouverneur vorſtellig geworden und 

at umfaſſende Schutzmaßnahmen für die 

eutſchen gefordert. 


Italieniſcher Dampfer rettet 
500 Deulſche 


Der Auslandsorganiſation der NSDAP 
iſt von Bord des italieniſchen Dampfers 
nel Maria“ eine telegraphiſche 

itteilung zugegangen, daß es unter großen 
Anſtrengungen gelungen ſei, 500 mittelloſe 
deutſche Volksgenoſſen aus Barcelona durch 
den kameradſchaftlichen Beiſtand des Schif⸗ 
fes zu retten und nach Genua zu bringen. 


Der Leiter der Auslandsorganiſation, 
Gauleiter Bohle, hat den deutſchen Volks⸗ 
genoſſen folgendes Telegramm nach Genua 
Lee „Auslandsorganiſation übermittelt 
allen aus Spanien entkommenen deutſchen 
Volksgenoſſen herzlichſte Glückwünſche zur 
Errettung aus großer Gefahr und die Grüße 
der Heimat, Vollſte Unterſtützung zur Lin⸗ 
derung der Not fit ſelbſtverſtändlich. Heil 
Hitler!“ 


1600 Flüchtlinge aus Barcelona 
in Genug 


Genua, 26. Juli. Der Dampfer „Principeſſa 


in das | Maria“ ijt mit 1600 Flüchtlingen aus Barcelona 


an Bord wohlbehalten in Genua eingelaufen. 


Der Befriedung entgegen? 


Die Beilegung des Krenzerzwiſchenfalls 


Zu der Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗ Information“, daß die Verhandlungen zwiſchen 


agentur, daß der Zwiſchenfall anläßlich des 
Beſuches des deutſchen Kreuzers „Leipzig“ in 
Danzig durch einen Notenaustauſch zwiſchen 
Polen und Deutſchland beigelegt ſei, veröffent⸗ 
licht die offizibſe „Gazeta Polfka“ die folgende 
Stellungnahme der „Polniſchen Politiſchen 
Information“: 

„Der Inhalt der Noten, die in dieſer Angele⸗ 
genheit zwiſchen den beiden Regierungen aus⸗ 
getauſcht worden ſind, iſt bisher noch nicht 
öffentlich bekanntgegeben worden. Dies ge⸗ 
ſchieht einfach aus diplomatiſchen Rütkſichten. 
Es iſt nämlich bekannt, daß Polen als Staat, 
der die Außenangelegenheiten der Freien Stadt 
Danzig führt, in der Frage des Kreuzer⸗ 
Zwiſchenfalls vom Völkerbund ein Sonder⸗ 
mandat erhalten hat. Die internationalen 
Gepflogenheiten geſtatten nicht eine Veröffent⸗ 
lichung der betreffenden Texte, bevor ſie den 
Ratsmitgliedern zur Kenntnis gegeben worden 
ſind. 

Uebrigens beſitzt nicht der Inhalt dieſer 
Dokumente, ſondern die Tatſache ſelbſt die wich⸗ 
tigſte Bedeutung, daß die deutſche Regierung 
die entſprechenden Aufklärungen gegeben hat. 

Es iſt dies unzweifelhaft ein Schritt vor⸗ 

märts auf dem Wege zur Entſpannung der 

gegenwärtigen Atmoſphäre, was natur⸗ 
gemäß auch in die Lage der Freien Stadt 

Danzig große Beruhigung hineintragen 

müßte. 

Außerdem kann man die begründete Hoffnung 
hegen, daß die endgültige Klärung des Zwi⸗ 
ſchenfalls den ungehemmten Ausſchweifungen 
gewiſſen Auslandsorgane einen Damm ent: 
gegenſetzen wird, die übrigens durchaus 
nicht aus Wohlwollen für Polen — ſich be⸗ 
mühten, der Angelegenheit des Kreuzers 
„Leipzig“ wie auch einigen ſpäteren Ereigniſſen 
auf dem Gebiet der Danziger Innenpolitik die 
Bedeutung einer beunruhigenden internatio- 
nalen Senſation zu verleihen. 


Gegenwärtig kann man jedenfalls dreiſt 
haupten, daß in der Situation 
ein gewiſſer Ausgleich erzielt 
worden iſt. Falls in Danzig nicht irgendwelche 
neuen Zwiſchenfälle lokaler Natur auftreten, 
fann dieſer augenblickliche Fortſchritt zu einem 
feſten Befriedungsfaktor werden.“ 


* 
Dieſe von einer als amtlich geltenden 
Preſſeagentur geäußerte Anſicht und die Tat⸗ 


ſache, daß ſie von der „Gazeta Polſka“ an her⸗ 
vortagender Stelle veröffentlicht wird, beſitzt 
ganz außerordentliche Bedeutung. In der letz⸗ 
ten Zeit hatte die geſamte polniſche Preſſe in 
mehr oder weniger drängender Form an die 
Regierung die Forderung gerichtet, ſich klar und 
eindeutig zur Danziger Frage zu äußern. War⸗ 
ſchau hüllte ſich aber in Schweigen und ging 
jogar aus ſeiner Reſerve nicht heraus, als die 
Preſſepolemik eine immer ſchärfere Form an- 
nahm. Außenminiſter Beck ließ ſich dadurch 
nicht beirren, ſondern ſetzte ſeine in tiefſtes Ge: 
heimnis gehüllten Unterredungen mit reichs⸗ 
deutſchen und Danziger Stellen fort. 

Wenn es zeitweilig den Anſchein hatte, daß 
ſich die Lage bis zum äußerſten zuſpitzen werde, 
ſo beſagt dieſe durchaus als amtlich aufzu⸗ 


polniſchen, deutſchen und Danziger Stellen in 
ihrem Ergebnis eine völlige Bereinigung der 
Atmosphäre gezeitigt haben. Außenminiſter 
Beck hat dabei wieder einmal ſein diplomati⸗ 
ſches Geſchick unter Beweis geſtellt. Er hat ſich 
mit Takt und Verſtändnis eines Auftrages ent⸗ 
ledigt, den man von vornherein als unange⸗ 
nehm bezeichnen mußte, und der ſich leicht als 
zweiſchneidiges Schwert entpuppten konnte. 

Der Inhalt der Noten ijt, wie die Korte⸗ 
ſpondenz ganz richtig bemerkt, nicht das wich⸗ 
tigſte; wichtig ift, daß eine Einigung überhaupt 
zuſtande gekommen iſt, denn ſie läßt auch darauf 
deuten, daß in der ganzen Danziger Frage bald 
Beruhigung eintreten wird. 

r — 


Sitzung des Miniſterrals 


Warſchau, 25 Juli. Am Sonnabend fand 
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Slawoj⸗Skladkowſki eine Sitzung des Mini⸗ 
ſterrates ſtatt Der Miniſterrat nahm u. a. 
den Entwurf einer Notverordnung des 
Staatspräſidenten vom 7. März 1928 über 
die Steuer von Mineralölen und eine Ber- 
ordnung des Miniſters betreffend eine Her— 
abſetzung der Wegeſteuer zur ſtaatlichen 
Mineralölſteuer an. 

Weiterhin wurden folgende Gelege und 
Verordnungsentwürfe beſchloſſen: über die 


König Eduard VIII. in Frankreich 


Konzeſſionierung der Lagerhäuſer, über die] verbandes nach Berlin zurückkehren konnte. 


Beſtätigung des polniſch-Danziger Abkom⸗ 
mens zur Regelung von Fragen der polni⸗ 
ſchen Deviſenbewirtſchaftung, über die Woh⸗ 
nungszuſchläge für Angeſtellte des Außen⸗ 
miniſteriums im Ausland, ſowie über eine 
Novelliſierung der Verordnung vom 27. De⸗ 
zember 1933 betreffs der Unfallverſicherung 
kleiner Landwirte in Poſen, Pommerellen 
und Oberſchleſien. 


von Papen zum Botichaiter 
ernannt 


Berlin, 26. Juli. Der Führer und Reichs 
kanzler hat aus Anlaß des Abſchluſſes des 
deutſch = öſterreichiſchen Abkommens vom 
11. Juli den mit der Leitung der Geſandtſchaft 
in Wien beauftragten Geſandten Herrn von 
Papen zum Außerordentlichen und Beyollmäch⸗ 
tigten Botſchafter in beſonderer Miſſion er⸗ 
nannt und ihm folgendes Handſchreiben über⸗ 
ſandt: 

„Sehr verehrter Herr von Papen! Nach dem 
Abſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Ueberein⸗ 
kommens möchte ich Ihnen aufrichtig danten für 
Ihre faſt zweijährige Arbeit zur Exreichung 
dieſes von uns angeſtrebten Zieles. In Wir- 
digung dieſer Ihrer Tätigkeit habe ich Sie zum 
Bevollmächtigten Botſchafter in beſonderer 
Miſſion in Wien ernannt. Die hierzu ange⸗ 
fertigte Urkunde geht Ihnen in der Anlage zu. 
Mit den beſten Wünſchen für Ihre weitere er⸗ 
folgreiche Tätigkeit verbleibe ich 

Ihr Adolf Hitler.“ 


Die deutſche diplomatiſche Vertretung 
Wien erhielt den Rang einer Geſandtſchaft. 


deutſche Geſandtſchaft 
in Addis Abeba — Generalkonſulat 


Rom, 26. Juli. Der italieniſche Außenmini⸗ 
iter Graf Ciano hat nach einer Mitteilung der 
Agentur Stefani den deutſchen Botſchaſter non 
Haſſel empfangen, der ihm den von der Reichs⸗ 
regierung gefaßten Entſchluß mitgeteilt hat, die 
deutſche Geſandtſchaft in Addis Abeba aufzu⸗ 
heben und ſie durch ein Generalkonſulat zu er⸗ 
icken. Graf Ciano hat, wie die Steſani⸗Mel⸗ 
dung hinzufügt, von dieſer Mitteilung mit Ge⸗ 
nugtuung Kenntnis genommen und Botihafter 
Haſſel für die Mitteilung gedankt. 


Freudenzug der Völker durch 
| Hamburg 


Hamburg, 26. Juli. Hamburg abe am 
Sonnta nen der ſchönſten und f 
Tage feiner an ſtolzen Ereigniſſen wahr 
nich armen Geſchichte erlebt: den Olympia- 
feſtzug des deutſchen Volkes! Mit rund 60 


33 waren aus allen ehe 
Reiches ſchaffende Volksgeno am- 
Pre gekommen. Ueber 20 Menschen und 
mehr als 200 Wagen zogen vor dem Rathaus 
der alten Hanſeſtadt an dem Präſidenlen des 
meltkongreſſes für Freizeit und Erholung. 
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley, und un- 
gezählten Ehrengäſten vorüber. 2% Stunden 
dauerte der Vorbeimarſch der Trachlen und 
das Vorüberrollen der lebenden Heimat- 
bilder. 


Autounfall Stabschef Lutzes 


Berlin, 26. Juli. Freitag nachmittag erlitt 
Stabschef Lutze auf der Fahrt zum Nürburg⸗ 
ring einen Autounfall, der durch Unvorſichtig⸗ 
keit eines Erntewagens verurſacht wurde. Die 
erlittenen Verletzungen find leichter Art, jo 
daß Stabschef Lutze nach Anlegen eines Not⸗ 


in 


# 


Denkmalsweihe in Vimy 


Patris, 26. Juli. Am Sonntag weihten 
König Eduard VIII. und Präſident Lebrun 
das zu Ehren von 11825 gefallenen und bei 
Vimy beigeſetzten Kanadiern errichtete Dent- 
mal ein. 

e e war am Sonntag vormit⸗ 
tag in Calais eingetroffen und mit dem Son⸗ 
derzug nach Vimy gefahren. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befand ſich der engliſche Kriegs⸗ 
miniſter Duff Cooper. Präſident Lebrun 
war begleitet von den Präſidenten der Kam⸗ 
mer und des Senats, dem Verteidigungs⸗ 
miniſter Daladier, dem Außenminiſter Del⸗ 
bos und anderen Mitgliedern des Kabinetts. 
An der Einweihungsfeier nahmen außer 
franzöſiſchen Truppen auch Kanadier 
teil, die im Weltkriege dort geſtanden hatten. 
Das Denkmal ift den Toten der Offenſive ge: 
widmet, die vier kanadiſche Diviſionen des 
Generals Byng am 10. April 1917 auf 
einer 20 Kilometer breiten Front gegen die 
Heeresgruppe des Kronprinzen Ruprecht 
von Bayern ausführten und die mit der Ein⸗ 
nahme von Vimy endete. 

Nach Anſprachen des kanadiſchen Juſtiz⸗ 
miniſters und des kanadiſchen Landesvertei⸗ 
digungsminiſters hlelt König Eduard VIII. 
eine Rede. Er dankte dem Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik und dem franzörtichen 
Volk für die Aufnahme der Kanadier und 


jaſſende Aeußerung der „Polniſchen Polttiſchen] hob hervor, daß auf dem franzöſiſchen Ge- 


——  —————— 


| 


biet in Vimy die gefallenen Kanadier auf 
kanadiſchem Boden ruhten. Aus der pracht⸗ 
vollen Landſchaft ſeien die Wunden des 
Krieges beinghe ſchon verſchwunden. Um 
uns herrſche heute Friede, und die Hoffnung 
erſtehe wieder. Darauf enthüllte der König 
das Denkmal. A 

Präfident Lebrun erinnerte in feiner Ant⸗ 
wortrede daran, daß König Eduard vor 
vier Jahren unweit von Vimy, in Thiepval, 
bereits ein engliſch-franzöſiſches Krieger⸗ 
denkmal eingeweiht habe. Nach einigen Wor⸗ 
ten des Gedenkens an den verſtorbenen 
König Georg und einem Gedanken über die 
ſymboliſche Bedeutung des Denkmals ſchloß 
der Präſident: 

„Möge das Denkmal von Vimy uns leh⸗ 
ren, daß es, machtvoller und tiefer als die 
Gemeinſchaft der Raſſen und des Blutes, 
eine höhere Solidarität gibt, die ſtets alle 
Handlungen der Menſchen leiten muß. Möge 
dieſe Solidarität, an deren Förderung die 
engliſche und die franzöſiſche Demokratie ar⸗ 
beiten, die mit gleicher Leidenſchaft der Frei⸗ 
heit und dem Recht ergeben ſind, die vor der 
Ungewißheit der Zukunft geängitigten Völ⸗ 
ker in einem wohltuenden Frieden immer 
mehr einander näherbringen.“ 

London, 27 Juli. König Eduard VIII. ift 
Sountag abend gegen 9 Uhr aus Frankreich 
nach London zurückgekehrt. 


s 
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Dienstag, den 28. Juli 1936 


und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 27. Juli 


Dienstag: Sonnenaufgang 4.06, Sonnen- 
untergang 19.51; Mondaufgang 15.22, Mond- 
untergang 23.08. 

Waſſerſtand der Warthe am 27. Juli 0 gegen 
+ 0,02 Meter am Vortage. ; 


Wettervorherſage für Dienstag, den 28. Juli: 
Fortdauer der herrſchenden Witterung; mäßig 
warm bis ſchwül; wolkig und nur gelegentlich 


aufheiternd; örtliche gewittrige Regenfälle; 
ſchwacher Wind aus Süd bis Südweſt. 
Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Schuldige Hände“ (Engl.) 
etropolis: „Caranga“ (Engl.) 
Sfinks: „Die kleine Mutti“ (Deutſch) 
once: „Unter dem flammenden Himmel Ar⸗ 
entiniens“ 
ijona: „Frasquita“ (Deutſch) 


— — 


Männer-Turnverein 


Der Poſener Männer⸗Turnverein macht 
auf die Uebungsſtunden aufmerkſam, die 
jeden Mittwoch von 5—8 Uhr auf dem Turn- 
pl an der ul. Onufrego Kopczynſkiego 
(Schrebergärten) ſtattfinden. Turner und 
Turnerinnen aller Abteilungen, ſowie auch 
Kameraden von befreundeten Sportvereinen 
iſt dort die uad e geboten, ſich in der 
eichtathletik weiter auszubilden und ſich zur 
Ablegung der Prüfung für das Sportab⸗ 
vorzubereiten. Gymnaſtik, Körper⸗ 
chule und Ballſpiele beleben dis Uebungs⸗ 
ſtunden und geben ihnen einen freudigen In⸗ 
halt. Straßenbahnverbindung mit Linie 4 
und 5 bis zur Lazaruskirche. 


Deutſcher! Treibe Leibesübung! Leibes- 
übung iſt Arbeit am Volkstum im Ge⸗ 
wande der Freude! 


Ernleweller 

Trotz der trüben Wetterprognote des Hun- 
dertjährigen Kalenders und der Wetterkundi⸗ 
gen, die für die zweite Hälfte Juli Regen und 
Gewitter vorausſagten, hat der Juli ſich 
$ gezeigt und uns Erntewetter ge- 
ſchenkt. Aeberall find die ſchönen Tage genützt 
worden, Roggenſchober an Roggenſchober ent- 
ſtand, die Garben und Mandeln der großen 
Schläge find in dieſen Kreditſäulen der Land- 
wirtſchaft geſammelt. Gerſte und Erbſen find 
ſchon in den Scheunen, der Schälpflug dreht, in 
Staubwolken gehüllt, den Stoppel bereits um. 
Im Weizen rattern die Mähmaſchinen, da und 
dort ſieht man am gleichen Tage noch die Ernte⸗ 
wagen auf denſelben Schlägen, da der Weizen 
an manchen Orten ſo trocken iſt, daß er gleich 
nach dem Mähen eingefahren werden kann. 
Nur die Haferfelder wiegen noch auf ſchlanken 
Halmen die graziöſen Riſpen. Auch fie werden 
in wenigen Tagen ein kahles Stoppelfeld ſein, 
und die abgeernteten Felder werden wieder 
te, dunkle Erde, wo nicht Klee⸗ und 
Luzerneeinſaat den Stoppel mit dunklem Grün 
Auch die Beſitzloſen und Armen hielten müh⸗ 
ſame Ernte auf den abgeernteten Feldern. In 
engen Schwarmlinien ſtreiften die Aehren⸗ 
ſammler hinter den Hungerharken über die 
Felder und füllten Körbe und Säcke mit 
Aehren. Beſonders die Erbſenäcker ſind ein 


Angi nit der Sammler, die bei ihrer 
Nachernte in mühsamer Arbeit doch noch ein 
Scherflein für harte Wintersnot ſchaffen 


können. In der Nähe der Städte aber ſieht 
man in den Reihen der ährenſammelnden 
Frauen und Kinder auch manche kräftige 
Männer⸗ und Mädchengeſtalt, die beim Mähen 
und Aufbinden Beſchäftigung und Verdienſt 
finden könnten — wenn ſie wollten. 

In wenigen Tagen wird die Ernte vorbei 
ſein, der Wind vom Stoppel wehen und die 
Kornfrüchte unter Dach und Fach fein. Sollte 
der Wettergott in dieſen letzten Erntetagen ein 
trübes Geſicht zeigen und uns Regenwetter 
ſchicken, ſo werden die Hackfrüchte für die Er⸗ 
quickung dankbar fein und die Landwirte ſich 
fetten, vor allem diejenigen, die mit der Ernte 
fertig find. kk. 


Borbilanz der Kinder-Freifahrlen 

Die Zeit der Kinder⸗Freifahrten auf den 
Staatseiſenbahnen geht am heutigen Montag 
zu Ende. Auch in dieſem Jahre hat man von 
dieſer begrüßenswerten Einrichtung regen Ge⸗ 
brauch gemacht. Während die Eiſenbahn ſonſt 
im Durchſchnitt monatlich 80 000 Kinder beför⸗ 
dert, reicht die Zahl der in den beiden Freifahr⸗ 
Wochen beförderten Kinder an die halbe Mil⸗ 
lion heran. Diesmal find auf allen Eiſenbahn⸗ 
direktionen des Landes in der erſten Woche 
etwa 220 000 Kinder als Paſſagiere gezählt 
worden. Im Poſenſchen betrug die Zahl der 
in den ſieben erſten Tagen beförderten Kinder 
11802, was gegenüber dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres einen Rückgang um 1647 bedeu⸗ 


dieſem Grunde den 


Flurſchauen im Goſtyner Verſuchsring 


Wie alljährlich, ſo fanden auch in dieſem 
Jahr in er dem Goſtyner Verſuchsring 
angeſchloſſenen Betrieben Flurſchauen ſtatt. 


n Trebchen hatten ſich am 29. Juni etwa 
60 umoneN 5 dem Liſſaer und Koſtener 
Kreiſe zur Beſichtigung der Herrſchaft Storchneſt 
eingefunden. Auf Leiterwagen und Feldbahn⸗ 
loren ging die Fahrt durch ſowohl landſchaftlich 
als auch landwirtſchaftlich ſehr intereſſante 
Fluren. Die Leitung der Flurſchau hatte Herr 
v. Heydebrand übernommen, dem an dieſer 
Stelle nochmals der herzlichſte Dank ausge⸗ 
ſprochen ſei. Außer dem muſtergültigen Stand 
der Felder fiel den Teilnehmern eine ebenſo 
muſtergültige Innenwirtſchaft auf. Mit viel 
Sorgfalt eingerichtete Edelmiſtſtätten waren ein 
gutes Beiſpiel für neuzeitliche Stallmiſtwirt⸗ 
ſchaft. Helle und luftige Ställe, guter Auslauf 
und gutes Futter waren die Grundlagen einer 
gefunden, leiſtungsfähigen Viehhaltung. Sorten⸗ 
verſuche zu Weizen und Kartoffeln und Dün⸗ 
gungsverſuche fanden großes Intereſſe bei den 
Jungbauern und haben hoffentlich manchem die 
Anregung gegeben, ähnliches in kleinem Rah- 
men im eigenen Betriebe durchzuführen. Ein 
erfriſchendes Bad im Swierczyner See und eine 
gemütliche Kaffeetafel bildeten einen gelunge⸗ 
nen Abſchluß. ; 


In Ciolkowo hatten ſich am gleichen Tage die 
Jungbauern der Ortsgruppen Rawitſch. Jutro- 
ſchin und Punitz eingefunden. Cioſkowo ift ja 
ein bekannter Saatgutbetrieb und hatte aus 

Teilnehmern des Ausfluges 
viel zu bieten. In einem einleitenden Vortrag 
ſchilderte der Beſitzer des Gutes, Herr Dr. 
Kirchhoff, den Aufbau der ganzen Wirt- 
ſchaft und ging vor allem auf die Beſonder⸗ 
heiten des Snotzuchtbettiehes ein und auf die 
vielen Mühen und Schwierigkeiten, die mit 
einer akkuraten Durchführung des Saatbaues 
verbunden find, Im einzelnen wies Herr Dr. 
Kirchhoff auf die verſchiedenen e 
hin, die hier betrieben werden. Solkau iſt die 
Hauptvermehrungsſtelle der bekannten Iſaria⸗ 
Gerſte, weiter die des Salzmünder Standard⸗ 
Weizens und des Markowicer Edel⸗Epp⸗Weizens. 
Von Kartoffelſorten iſt Ciolkowo die Hauptver⸗ 
mehrungsſtation der Böhmiſchen Züchtungen 
(Ackerſegen, Allerfrüheſte, Mittelfrühe und Oval⸗ 
gelbe) und eine Vermehrungsſtelle der Kameke⸗ 
ſchen Sorten (Parnaſſia, Pepo und Robinia). 
Ebenſo werden hier viele andere Pflanzen als 
Original⸗ und erſte Abſaat angebaut, wobei auf 
allen Gebieten verſucht wird, die neueſten und 
für unſere Gegend geeignetſten Sorten heraus⸗ 
zuſuchen. Aus dieſem Grunde hat Herr Dr. 
Kirchhoff auch die frühere Ackermannſche Da⸗ 
nubia⸗Gerſte als eigene zustung Situita 
Danubia) übernommen, nachdem fie bereits nach 
langjährigen, in ganz Polen angeſtellten Ver⸗ 
ſuchen den Beweis erbracht hatte, daß ſie bei 
unſeren klimatiſchen Bedingungen für einen 
großen Teil unſerer Böden geeignet iſt. — Es 
folgte nun die Beſichtigung der Felder, die einen 
ſehr guten Beſtand aufwieſen. Reichhaltige 
Sortenverſuche in Weizen, Gerſte, Lein und 
Kartoffeln legten ein e ab von der Ar⸗ 
beit des Verſuchsringes, es 5 zum Ziel 
hat, alle Neuheiten auf jedem biet auszu⸗ 
probieren. Großes Intereſſe ewegt auch der 
Zuchtgarten der Danubia⸗Gerſte, wo den Jung⸗ 
bauern die Entwicklung einer Züchtung von der 
Stammpflanze bis zum Original erläutert 
wurde. Es folgte ein Rundgang durch den Hof. 
Hier verdient beſonders die Edelſchweinzucht 
hervorgehoben zu werden. In geſunden Stroh⸗ 
ſtällen kamen die Stammſauen zum Abferkeln, 
ausgeglichene Ferkel zeugten von einer lang⸗ 
jährigen, einheitlichen Zuchtrichtung. Sehr 
beſtaunt wurde der Stammeber, ein auf der 
DLG. - Ausſtellung in Hamburg prämiierter 
Eber, der, ohne fett zu ſein, 7 Zentner wiegt. — 
Bei einer an den Rundgang ſich anſchließenden 
Kaffeetafel ſprach einer der Jungbauern dem 
Gaftgeber den herzlichſten Dank für das Ge- 
ſehene aus. 


In Krzyzanki fand am 5. Juli eine Flurſchau 
der Jungbauern der Ortsgruppen Bojanowo und 
Goſtyn ſtatt. Ebenſo wie auf den anderen Be⸗ 
trieben fand 410 hier die e viel 
Beachtung. Auch hier legten geſunde Ställe, 
gutes Futter, ein guter Viehbeſtand und damit 
verbunden eine vorſchriftsmäßige Miſtaufbewa 
rung Zeugnis von einer richtigen Betriebsfüh⸗ 
rung ab. Auf dem Felde wurden an Hand 
von Beiſpielen den Jungbauern die wichtigſten 
Pflanzenkrankheiten gezeigt und an Hand von 
Verſuchen bewieſen, daß es auf allen Gebieten 
noch ungelöſte Fragen gibt, die zu klären Auf⸗ 
gabe des Verſuchsringes iſt. Beſondere Bewun⸗ 
derung erregten die großen, ſehr gut beſtan⸗ 
denen Luzerneflächen, die eine ausreichende Heu⸗ 
fütterung für den Winter garantieren. as 
meiſte Intereſſe erregte der Schweinzuchtſtall 
im Walde, wo in Strohhütten die Mutterſauen 
einen geſunden, zahlreichen Nachwuchs groß⸗ 
zogen, der auf weiten Weidekoppeln bis zum 
Läufer heranwuchs, um dann in Ställen auf 
dem Hof gemäſtet zu werden. Bei einem nahr⸗ 
haften Abendbrot und einer Flaſche Bier ſaßen 
die Teilnehmer nach der Flurſchau noch eine 
Stunde beiſammen, und der Dank, den einer 


ihi 


tet. Eine Vorbilanz für die erſten elf Tage 
zeigt die Ziffer 19483 bei 10 601 Betreuern. 
Die Vergleichsziffern der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres lauten: 28809 und 13 250. Die Fréi- 
fahrzeit ſoll nicht verlängert werden. 


der Teilnehmer der Beſitzerin des Gutes, Frl. 
Neugebauer, ausſprach, kam aus vollem 
Herzen. ; . 
Am gleichen Tage hielt der Bauernverein 
Bojanowo in Solkau eine Flurſchau ab. Außer 
dieſen Flurſchauen veranſtaltete der Ring noch 
eine Flurſchau in Ciolkowo und eine zweite in 
Potarzyca, Dalabuſzti, Oſowo und der Herr chaft 
Oſieczna. Auch dieje Betriebe wieſen durchweg 
einen ſehr guten Stand der Felder auf. So 
hat es Herr Zabel auf ſeiner Pachtung Po⸗ 
tarzyca trotz der Angunſt der Perhältniſſe und 
det Witterung verſtanden, auf allen feinen rieſi⸗ 
gen Schlägen den Herren einen Beſtand zu zei⸗ 
gen, der wirklich einwandfrei war. Das gleiche 
kann von den Feldern des Herrn Scholtz⸗ 


Dalabujati gejágt werden. Auf dem verhältnis- 


eichten Boden ſah man vor allem wun⸗ 
dervolle Gerſte⸗ und Roggenbeſtände, die eine 
vorzügliche Ernte verſprechen. Wohl der am 
ſchwierigſten zu bewirtſchaftende Ringbetrieb iſt 
der des Herrn Fenner⸗Oſowo, deſſen Lehm⸗ 
berge und Sandſchläge an den Betriebsleiter 


mäßig 
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ſehr hohe Anforderungen jtellen. Der befriedi⸗ 
gende Beſtand der Felder mag als Beweis gel⸗ 
ten, daß Herr Fenner dieſe Schwierigkeiten zu 
meiſtern verſteht. 


Die Flurſchau fand ihren Abſchluß auf der 
d Dfieczna, deren Felder auch den Ring- 
mitgliedern allgemeine Bewunderung einflößten. 
Das Hauptintereſſe wurde naturgemäß den Ber 
ſuchen zugewandt, deren Ausfall dann den Be 
trieben wichtige Fingerzeige über Düngung. 
Sortenwahl uſw. geben wird. 

Wenn, wie aus dem bisher Geſagten hervor⸗ 
geht, alle die dem Ring angeſchloſſenen Betriebe 
einen ſo beachtlichen Hochſtand aufweiſen, ſo iſt 
dies zu einem nicht unweſentlichen Teil der Ar⸗ 
beit des Verſuchsringes zu verdanken. 


Biſkupin⸗Woche 


Die Ausgrabungsexpedition der Poſener Uni- 
verſität in Biſtupin will vom 29. Auguft bis zum 
6. September eine Biſtupin⸗Woche veranſtalten. 
In der gleichen Zeit jollen die Paluter Märkte 
in Znin abgehalten werden. Die Expedition 
bemüht ſich für dieſe Zeit um Einzelermäßi⸗ 
gungen auf der Bahn. 


—— 


Eine gewerbepolizeiliche Inſpektion wurde 
am Sonnabend in Geſchäftsräumen des Hauſes 
ul. Wozna 13 durchgeführt, und zwar bei Frau 
Labuzinſta, die eine Wäſcherei betreibt, und bei 
zwei aus Wloclawek zugezogenen Juden namens 
Mofſie Liſiak und Moſzek Birnbaum, die in 
einem von Frau Fabuzinſka vermieteten Jim- 
mer eine „Schneiderwerkſtatt für Militäruni⸗ 
formen“ eingerichtet hatten. Alle drei haben 
dem Gewerbegeſetz nicht Genüge getan, ſo daß 
ein Verwaltungs⸗Strafverfahren gegen ſie an⸗ 
geſtrengt wird. 


Auslandpolen⸗Transport. In der Nacht zum 
Sonnabend haben etwa 3000 polniſche Frauen 
und Kindet aus Frankreich nach einmonatigem 
Aufenthalt in Polen die Rückreiſe angetreten. 
In Poſen wurden fünf Sonderzüge zufammen- 
geſtellt. Der polniſche Fürſorgeverein brachte 
16 000 Bücher und Zeitſchriften an die Frauen 
zur Verteilung. 

An Leibtyphus geſtorben iſt im Stadtkranken⸗ 
haus die 45jährige Witwe Helena Narozna. 
Die Mitbewohner der Wohnung der verſtor⸗ 
benen Witwe in der Wielkie Garbary 14 liegen 
ebenfalls krank darnieder. 


Tragiſche Schwarzfahrt. Der 26jährige Wio- 
dzimierz Kuczma aus Laſkowiec in Kleinpolen 
war als blinder Paſſagier nach Poſen gefahren. 
Zwiſchen Opalenitza und Poſen ſprang er aus 
dem Zuge, weil er fürchtete, entdeckt zu werden. 
Dabei fiel er auf die Schienen und trug ſchwere 
Verletzungen am Kopf davon. In bedenklichem 
5 brachte man ihn ins Stadtkranken⸗ 

us. 


Beim Getreide⸗Aufladen ſchwer verletzt. In 
Czerwonak wurde der bei dem Landwirt Grzes 
beſchäftigte 24jährige Arbeiter Franciſzek 
Weclawſti von einem Ernte⸗Mädchen beim 
P ae von Getreide jo unglücklich mit der 
Gabel zwiſchen die Rippen getroffen, daß er 
ſchwere Verletzungen davontrug. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft brachte ihn in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins hieſige Stadtkrankenhaus. 


Einen tragiſchen Tod fand der Dachdecker 

ranciſzek Jarmark aus Lawica, als er auf 
dem Dahe des Hauſes Dabrowſkiego 81 Repa- 
taturarbeiten durchführte. Er rutſchte von der 
Leiter auf die Dachrinne. Dieſe gab der Laſt 
nach, ſo daß J. auf das Pflaſter fiel. Er war 
ſofort tot. 


Hus Poien 
und Pommereilen 


Inowroclaw 


pm, Aero⸗Sternflug. Der Kufawiſche Aero- 
klub veranſtaltet im Verein mit der Solbad⸗ 
verwaltung nach dem Beiſpiel der vergangenen 
Jahre am 2. Auguſt einen Sternflug an dem 
wiederum mehrere Piloten mit ihren Apparaten 
teilnehmen werden. ye Beteiligung haben 
bisher angemeldet der Warſchauer Aeroklub mit 
vier Apparaten, der Pommereller Aeroklub mit 
drei Apparaten ſowie der Danziger und der 
Krakauer Aeroklub mit je zwei Appataten. an 
den Tag des Sternfluges iſt eine Reihe flug⸗ 
ſportlicher Veranſtaltungen vorgeſehen. 


pm. Verſchönerungsmaßnahmen. Die hieſige 
Städtiſche Verwaltung ſchreitet jetzt zur Nieder⸗ 
legung der alten Baracken mit dem angrenzen⸗ 
zenden Eiskeller am Kloſterplatz, wodurch das 
Stadttheater und deſſen Umgebung ein würdi⸗ 
geres Ausſehen erhalten werden. An Stelle 
des alten Gemäuers ſoll ein grüner Platz ange⸗ 
legt werden. Durch dieſe Aufräumungsarbeiten 
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haben wieder mehrere Arbeitsloſe Beſchäftigung 
gefunden. 


pm. Maffenablieferung Der Kreise und 
Burgſtaroſt gibt bekannt, daß der Termin der 
Waffenablieferung bis zum 31. Auguſt verlän⸗ 
gert worden iſt. Wer bis zu dieſer Friſt die 
im illegalen Beſitz befindlichen Waffen nicht 
freiwillig abliefert, wird mit doppelter Schärfe 
beſtraft werden. 


pm. Das Stadtwappen. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde über das neue Stadt⸗ 
wappen ein Beſchluß gefaßt; das Wappen ſoll 
wie folgt ausſehen: Auf rotem Wappenſchild 
befinden ſich zwei Türme mit je zwei roten Fen⸗ 
ſtern; zwiſchen den Türmen erhebt ſich ein 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln ohne Krone; 
Schild, Schnabel und Krallen des Adlers ſind 
goldfarben; über dem Adler befindet ſich eine 
heraldiſche Lilie. Das Siegel mit dieſem Wap⸗ 
pen erſcheint auf Aktenſtücken in den Jahren 
1785 bis 1805 und befindet ſich im Poſener 
Staatsarchiv. 


pm. Abgejagte Beute. In einer der letzten 
Nächte bemerkte der Polizeibeamte Kubicki auf 
der Landſtraße zwei verdächtige Reiter. Sie 
näherten ſich bereits dem Walde, als fie plötzlich 
von dem Wächter des Geſetzes geſtellt wurden. 
Wie auf Kommando ſprangen ſie von den Pfer⸗ 
den und flüchteten in den Wald. Sie wurden 
aber feſtgenommen und die Pferde am folgen⸗ 
den Tage dem rechtmäßigen Beſitzer, Landwirt 
Holub in Plonkowko, wieder zurückgegeben. 

pm. Sechs Polizeipoſten im Kreiſe. Auf Grund 
einer Verfügung des Poſener Wojewoden wur⸗ 
den im Kreiſe Inowroclaw ſechs Polizeipoſten, 
und zwar je einer in Dabrowa⸗Biſkupia, Ino⸗ 
wroclaw.: Oft, Inowroclaw⸗Weſt, Zlotniki⸗Ku⸗ 
jawſkie, Rojewo und Gniewkowo gebildet. 


Znin 
neue Kullurſpuren in der 
Biskupiner Jumpſſiedlung 


ü. Auf Veranlaſſung der Ausgrabungsexpedi⸗ 
tion in Biskupin begab ſich Dr. Broniſlaw 
Saron, Aſſiſtent des Profeſſors Szafer in Kra- 
kau, an die Ausgrabungsſtätte, um Unterſuchun⸗ 
gen über die vorgefundenen Bauhölzer und 
Pflanzen durchzuführen. Zum Aufbau der 
Biskupiner Sumpfſiedlung wurden Kiefern, 
Eichen, Birken und Erlen benutzt. Auch eine 
Wagenradſcheibe aus Eſchenholz wurde gefunden. 
Unter den Pflanzen ſtellte Dr. Jaron Weizen, 
Gerſte, Hirſe und Flachsſtengel feſt. Im Laufe 
der weiteren Unterſuchungen ſoll feſtgeſtellt mwer- 
den, ob die Sumpfbefeſtigung auf einer Inſel 
angelegt wurde. Unweit der Sumpfſiedlung 
führte Dr. Jaron auf den Torfwieſen des Land⸗ 
wirts Bembenek Bohrungen bis zu einer Tiefe 
von 15½ Meter durch, wobei er auf eine 
ſchicht der ſpäteren Diluvialzeit wich. Es wur⸗ 
den Torfproben genommen, aus denen durch 
eine Staubanalyſe die klimatiſchen Schwankun⸗ 
gen in den prähiſtoriſchen Zeſten feſtgeſtellt wer⸗ 
den ſollen. 


Wollſtein 


* Wegſperre. Im Kreisblatt wird bekannt⸗ 
gegeben, daß infolge Umpflaſterung des Wege⸗ 
teiles auf dem Wojewodſchaftswege 42 Grätz 
Wollſtein—Bentſchen, der durch die Stadt Rat- 
witz führt, vom 20. Juli ab auf die Dauer von 
zwei Monaten für den öffentlichen Verkehr ge⸗ 
ſperrt ift. Die Umfahrt erfolgt in Rakwitz durch 
die Marſchall⸗Pilſudſki⸗Straße. 


Lille 
Deukſches Laſtaufo 
verirrt ſich nach Polen 


k. Am Donnerstag vergangener Woche wurde 
durch die Grenzwehr in Zaborowiec, Ar. 
Liſſa, ein Laſtauto angehalten, das über die 
Grenze auf polniſches Gebiet gelangt war. 
Der Führer des Autos, ein gewiſſer Richard 
Stephan, Leiter eines Stützpunktes der 
NSDAP, erklärte bei der Feſtnahme, daß er 
bei Obſtalleen beſchäftigten Arbeitern das 
Abendbrot gebracht und ſich verfahren habe. 
Das Auto enthielt Roggenkleie und eine Kiſte 
für Kirſchen. Stephan wurde zur Dispoſition 
des Liſſaer Gerichts geſtellt. 
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Das Olympiſche Dorf füllt ſich 


In Stärke von 121 Aktiven und Begleitern 
ijt die kanadiſche Olympiamannſchaft am Gonn- 
tag nachmittag in Berlin eingetroffen. Auch 
dieſer Mannſchaft wurde wiederum ein wahr⸗ 
haft triumphaler Empfang bereitet. Schon am 
Bahnhof hatte ſich eine unüberſehbare Men⸗ 
ſchenmenge eingefunden, die die Sportsleute 
lebhaft begrüßte. Mit 60 Leichtathleten ſtellt 
Kanada eine der ſtärkſten Leichtathletikmann⸗ 
ſchaften der Olympiſchen Spiele. Die kanadi⸗ 
ſchen Ruderer, die bereits ſeit einigen Tagen in 
Berlin weilen, hatten ſich ebenfalls in ihrer 
ſchmucken Olympiakleidung, mit dunkelblauen 
Hoſen und hellroten Jacken, zur Begrüßung 
ihrer Kameraden auf dem Bahnhof einge⸗ 
funden. 

Nachdem auf dem Bahnhof Ritter v. Halt 
namens des Organiſationskomitees und der 
Mannſchaftsführer der kanadiſchen Mannſchaft 
Begrüßungsanſprachen ausgetauſcht hatten. hieß 
Vizepräſident Steeg die Kanadier namens des 
Staatstommifjars Dr. Lippert im Rathaus 


willkommen. Er überreichte dem Mannſchafts⸗ 
führer Manſon eine Erinnerungsmedaille ſo⸗ 
wie jedem Mitglied der Mannſchaft ein Er⸗ 


innerungszeichen. Die Mitglieder des kanadi⸗ 
ſchen Olympiſchen Komitees Mulqueen und 
Fry ſowie der Mannſchaftsführer Manſon 


dankten in launigen Worten für den „wunder⸗ 


| 
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baren Empfang“, und mit jajt ſüdländiſchem 


Temperament 
Schlachtruf an. 

Dann begaben fie fih nach dem Olympfiſchen 
Dorf, wo ſie nach einer Begrüßung durch den 
Kommandanten des Dorfes, Oberſtleutnant von 


ſtimmten die Kanadier ihren 


und zu Gilſa, die Häuſer Breslau, Glatz, 
Oppeln und Beuthen bezogen. 
Außer den Kanadiern trafen am Sonntag 


noch zahlreiche andere ausländiſche Teilmann⸗ 
ſchaften ein, ſo u. a. acht mexikaniſche Polo⸗ 
reiter, zehn bulgariſche Neiter unter Führung 
von Oberſt Geneff und kleinere Abordnungen 
aus Schweden, der Türkei und Griechenland. 


Olympia⸗Fackel hat Belgrad erreicht 


In der Nacht zum Sonnabend erfolgte in dem 

kleinen Grenzort Kula die feierliche Ueber— 
gabe der olympiſchen Fackel an den erſten 
bulgariſchen Läufer. 
Bei der Uebergabe wurde ein Protokoll auf⸗ 
geſetzt, das etwa folgenden Wortlaut hat: Heute, 
am 25. Juli, hat der Unterzeichnete in Kula, 
dem letzten griechiſchen Grenzort, im Auftrage 
des griechiſchen Thronfolgers Prinz Paul, des 
Präſidenten des griechiſchen Olympiſchen Komi⸗ 
tees, die heilige Olympiafackel in die Hände 
des bulgariſchen Komitees gegeben. Sie wurde 
von Hand zu Hand durch 1108 junge Griechen 
getragen, um den übernommenen Geiſt Olympias 
in der geſamten Welt zu verbreiten. Möge er, 
wie in der Antike, ſeinen Einfluß auf die ver⸗ 
ſammelten Nationen in Berlin ausüben und 
zum allgemeinen Wohle der Menſchheit wirkſam 
ſein. Ich übergab die Flamme flammend, wie 
der olympiſche Geiſt durch die Jahrhunderte 
flammend blieb. Sie iſt nun durch die edlen 
Athleten Bulgariens, Jugoſlawiens, Oeſter⸗ 
reichs, der Tſchechoſlowakei und Deutſchlands 
nach Berlin zu bringen, wo ſie zum hohen 
Ruhme Olympias leuchten ſoll. 

Die Strecke von Saloniki bis zur bulgariſchen 
Grenze war die ſchwierigſte auf dem grie⸗ 
chiſchen Teil des Laufs. Auf bulgariſchem Ge⸗ 
biet waren in den meiſten Ortſchaften Triumph⸗ 
bogen errichtet, und die Läufer, die das Olym⸗ 
pia-Feuer tragen ſollten, waren ſchon ſtunden⸗ 
lang vorher zur Stelle, vollkommen durchnäßt 
und durchfroren in der kalten Regennacht. Gegen 
11 Uhr vormittags befand fih die Stafette 
etwa 70 Kilometer vor Sofia. Dort wurde ſie 
von der Ju 52 eingeholt, die in Saloniki wegen 
des ſchlechten Wetters mehr als eine Stunde 
auf die Anſchlußmaſchine aus Athen warten 
mußte. Das deutſche Flugzeug ging auf etwa 
70 Meter herunter und zog einen ſcharfen Kreis 
über dem Läufer, dem auch hier einige Autos 
folgten. 


Bulgarien grüßt den Führer 


Der Präſident des Bulgariſchen Olympiſchen 
Komitees, General Laſarow, hat an den 
Führer und Reichskanzler das nachſtehende 
Telegramm gerichtet: 

Heute früh 2 Uhr übernahm ein bulgariſcher 
Offizier als erſter Fackelläufer Bulgariens von 
einem griechiſchen Kameraden die Olympia⸗ 
flamme, die nunmehr, von der Begeiſterung un⸗ 
eres Volkes getragen und durch Glockengeläute 
begleitet, unſer Land durcheilen wird, um bald 
dem friedlichen Wettbewerb der Völker in Ber- 
lin zu leuchten. Bulgariens Sportjugend grüßt 
in dieſer feierlichen Stunde den großen Führer 
des befreundeten Deutſchlands, welcher der rit- 
terlichen olympiſchen Idee bisher nicht gekannten 
Impuls gab. 

Der Führer und Reichskanzler hat tele⸗ 

graphiſch wie folgt gedankt: 
Ihnen und dem Bulgariſchen Olympiſchen 
Komitee danke ich für die Mitteilung von der 
Uebernahme der Olympiſchen Fackel durch einen 
bulgariſchen Offizier als erſten Staffelläufer 
Bulgariens und für die freundlichen Grüße. Ich 
erwidere ſie in herzlichen Gefühlen für das be⸗ 
freundete bulgariſche Volk. Adolf Hitler. 


Das Olympiſche Feuer erreichte m Sonntag 


um 1.05 Uhr früh die jugoſlawiſche Grenze 
bei Zaribrod und wurde von dem letzten bulga- 
riſchen dem erſten jugoſlawiſchen Läufer iber- 
geben. Trotz der Nachtſtunde hatten ſich auf 
der Straße in Zaribrod zahlreiche Menſchen 
angeſammelt. In dem erſten größeren Städt⸗ 
chen nach der Grenze, in Pirot, war die geſamte 
Bevöllerung auf den Beinen. Um 8.52 Uhr früh 


wurde Niſch erreicht, wo die erſte Feier auf 
jugoſlawiſchem Gebiet von der dortigen Go- 
kol⸗ Vereinigung veranſtaltet wurde, die 
in Jugoſlawien die Durchführung des Staffel- 
laufs übernommen hat. Die Feier dauerte eine 
Stunde. Auch in Niſch war die ganze Bevölke- 
rung zur Feier und zum Spalier erſchienen. 


Die Stafette ging den Vormittag über durch 
Oſt⸗ und Mittelſerbien und traf am 
Abend um 21.25 Uhr in Kragujewatz ein. Am 
Grabe des Königs Alexander in To⸗ 
pola wurde heute früh eine kurze Feier abge— 
halten. 


Die Stafette erreichte heute vormittag das 
reich geflaggte Belgrad. 


| 
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heljaſz verſcherzt fih Olympia-Slart 


Auf Grund einer von den zur Teilnahme an 
der Olympiade zugelaſſenen Sportkameraden 
des Rieſen Heljaſz eingereichten Bittſchrift ift 
deſſen Angelegenheit vom Olympiakomitee noch 
einmal geprüft worden. Die Beratungen führ⸗ 
ten zu dem Ergebnis, daß Heljaſz endgültig 
der Olympia⸗Start verweigert wird. Als 
Gründe werden angegeben: Diſziplinwidrig⸗ 


keiten in den letzten Jahren (Fernbleiben bei 


den Warſchauer Wettkämpfen mit den Ameri⸗ 
kanern, Abſage zur England⸗Fahrt) und in der 
Zeit der Olympia⸗Vorbereitungen (zweimalige 
Nichtbeachtung von Ausſcheidungen). Ferner 
hat der Lebenswandel des Olympia⸗Kandi⸗ 
daten nicht gefallen. Das Komitee ſtellte ſich 
auf den Standpunkt, daß ohne Rückſicht auf den 
rein ſportlichen Wert eines Kämpfers das ent⸗ 
ſcheidende Moment bei der Entſendung zur 
Olnmpiade vor allem der moraliſche Wert ſein 
müſſe: unbedingter Gehorſam. Da die bis⸗ 
herigen Erfahrungen mit Heljaſz keine Gewähr 
dafür böten, daß Heljaſz den Olympia⸗Vor⸗ 
ſchriften Genüge tun würde, beſchließe man, 
ſeine Nichtzulaſſung aufrechtzuerhalten. Hel⸗ 
jaſz hatte übrigens Mangel an gutem Willen 
gezeigt, weil er dem Arzt der Olympioniken 
Polens, mit dem er einen Zuſammenſtoß hatte, 
nicht abbitten wollte. 


Erſatz für Eleanor 


Die Leitung der amerikaniſchen Olympiamann⸗ 
ſchaft hat ſich anſcheinend auch durch das Bitt⸗ 
geſuch der Aktiven, die ſich gemeinſam für 
Eleanor Holm einſetzten, nicht erwei⸗ 
chen laſſen, denn am Sonnabend wurde eine 
Umbeſetzung in der amerikaniſchen Schwimm⸗ 
mannſchaft gemeldet. Danach ſtartet Doro- 
thea Dickinſon an Stelle von Eleanor 
Holm im 100 Meter⸗-Rückenſchwimmen. 

* 


Die polniſche Olympiamannſchaft, 
die ſich am Mittwoch nach Berlin begibt, hat 
in Poſen mittags einen Aufenthalt von 35 Mi⸗ 


Deutſcher Doppelſieg auf dem 
Nürburgring 


Deutſchland feierte am Sonntag ſeinen größ⸗ 
ten Sieg im internationalen Automobilſport. 
Im 9. Großen Preis von Deutſchland 
über 22 Runden oder 501 Kilometer ging 
Bernd Roſemeyer auf Auto⸗Union in 
neuer Rekordzeit mit einem Durchſchnitt 
von 131,6 Stundenkilometer und einer Geſchwin⸗ 
digkeitsſteigerung gegenüber dem bisher ſchnell⸗ 
ſten Nürburg⸗Rennen von 8 Stundenkilometer 
als Sieger durchs Ziel. Der Auto-Union war 
es vergönnt, durch Hans Stuck, den Gewinner 
des Großen Preiſes von 1934, auch den 2. Platz 
zu belegen. Das Werk brachte im übrigen alle 
vier geſtarteten Wagen zum Ziel, denn Haſſe, 
der jüngſte deutſche Rennfahrer, der ſein erſtes 
Rennen beſtritt, landete auf dem 4. Platz, und 
v. Delius eine Runde zurück auf dem 6. Platz. 
Mercedes⸗Benz, das zweite beteiligte deutſche 
Werk, war diesmal nicht gerade vom Glück be⸗ 
günſtigt. Dennoch konnten Fagioli⸗Caracciola 
den 5. und v. Brauchitſch⸗Lang den 7. Platz er- 
kämpfen, Lang dazu mit einer beſonderen Bra⸗ 
vourleiſtung, da er fih ſchon in der erſten Runde 
einen Finger brach und trotzdem das 500 Kilo⸗ 
meter lange Rennen durchſtand. 


Von den insgeſamt 20 geſtarteten Fahrzeugen 
fielen zehn aus, unter ihnen auch der ſchärfſte 
Konkurrent Deutſchlands, Nuvolari auf 
Alfa-Romeo, Brivio auf Alfa⸗Romeo konnte 
den 3. Platz und Troſſi auf Maſerati den 
8. Platz erringen. Die übrigen Fahrer wurden 
nicht gewertet. Bernd Roſemeyer errang den 
koſtbaren Ehrenpreis des Führers und 
Reichskanzlers, der ihm bei der Preis- 
verteilung durch Korpsführer Hühnlein 
überreicht wurde. Der Korpsführer überbrachte 
ihm auch die Glückwünſche des Führers. 


Es war ein von höchſter Spannung getragener 


Augenblick, als die 20 Rennwagen auf 


dem Startplatz ſtanden, als nach einer An⸗ 
ſprache des Korpsführers die feierliche Flaggen⸗ 
hiſſung vorgenommen wurde und als dann die 
Motoren, der hundertpferdigen Rennwagen an- 
geworfen wurden, als der Startſchuß ertönte 
und das Rudel von 20 Fahrzeugen aus ſechs 
Nationen über die Startgerade davonſchoß. Es 
war begeiſternd zu ſehen, wie ſchon von dieſem 
Augenblick an einer der härteſten Kämpfe des 
Autoſports einſetzte 


Schon in der erſten Runde wurde eine Zeit 
von 131,5 Kilometer gefahren. In der 13. Runde 
erlitt Chiron einen ſchweren Unfall. 
Er ſtreifte die Grasnarbe am Rande der Straße. 
Im lockeren Boden begann der Wagen zu ſchleu⸗ 
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dern. Er überſchlägt fih, der Wagen bleibt im 
Straßengraben mit den Rädern nach oben lie⸗ 
gen. Der Fahrer war herausgeflogen, kam unter 
den Wagen zu liegen und wurde von den ſchnell 
herbeigeeilten Beobachtungspoſten hervorgezogen. 
Ein Freudenſchrei, er lebt! Am Ohr trägt er 
eine klaffende Schädelwunde und mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. Dort erfährt 
man, daß zu Beſorgniſſen um das Leben des 
großen Rennfahrers kein Anlaß iſt. 


Eine Runde ſpäter muß Nuvolari wegen 
Maſchinenſchadens aufgeben. In der 19. Runde 
übernimmt Carraciola den Wagen von Fa⸗ 
gioli, aber der Europameiſter kann an der 
Poſition nichts mehr ändern. In der Schluß⸗ 
runde hat Roſemeyer mehr als 3 Minuten Vor- 
ſprung vor Stuck. 


nuten. Dieſer Aufenthalt ſoll zu einer feier⸗ 
lichen Verabſchiedung der Olympioniken auf dem 
Poſener Hauptbahnhof benutzt werden. 


berlorenes Ungarnſpiel der Warta 


Das Sonnabend-Spiel der Wartaner gegen 
die Ungarn-Mannſchaft 3. Kerulet, die am 
Donnerstag die Lemberger „Pogon“ 2:1 ſchlug, 
brachte den Gäſten einen 4:1 ⸗Sieg, der etwas 
hoch ausfiel, zumal die Grünen beſonders in 
der zweiten Halbzeit weit mehr vom Spiel 
hatten. Sie konnten ſich freilich wegen des 
ausgezeichneten Deckungsſpiels des Gegners 
nicht durchſetzen. Die Ungarn lagen weniger 
im Angriff, waren aber gefährlicher. Für die 
Tore kann Fontowicz nicht verantwortlich ge⸗ 
macht werden. Er tat ſein Möglichſtes. Na⸗ 
mentlich ein halbhoher Hechtſprung kurz vor 
der Pauſe war eine Glanzleiſtung von ihm. 
Warta ſchoß das erſte Tor durch Gendera, der 
für Scherfke ſpielte, mußte aber alle weiteren 
Erfolge dem durchſchlagskräftigen Gegner 
überlaſſen. Das vierte Tor war eine 25⸗Meter⸗ 
Bombe des rechten Verteidigers, der einen 
Freiſtoß verwandelte. i 


Eriter Sieg des H. C. p. 


In die Liga-Aufſtiegsſpiele hat am geſtri⸗ 
gen Sonntag auf dem Warta⸗Plaß der Poſener 
Bezirksmeiſter „HCP.“ eingegriffen. Ex mußte 
in ſeinem erſten Spiel gegen den Thorner 
„Gryf“ ohne Muſielak antreten, der mit nach 
Berlin zur Olympiade fährt. Die Poſener ge⸗ 
wannen ihren Kampf 31, nachdem fie bis zur 
Pauſe 2:0 geführt hatten. Beim Stande von 
2:1 kämpften die Gäſte verzweifelt um den 
Ausgleich. Drei Minuten vor Schluß wurde 
ihre Niederlage beſiegelt. 

Die übrigen Aufſtiegsſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Skoda —Brygada 2:1, Cracovia— 
Polonia aus Przemysl 3:1, Smigy — WKS. 
Grodno 5:3, Pogoń Stryj gegen RS. Haj- 
duti 3:0 und ETS. gegen die Lubliner 
Unja 3:1. / 


Meiſterſchaftsregalla 


Bei den am Sonnabend und Sonntag im 
Brahnauer Holzhafen genen Nuder⸗ 
wettkämpfen, der 17. 
konnte der Poſener „Neptun“ im 
vierer hinter dem WKS. Prosno den zweiten 
Platz belegen. Er wurde nach mörderiſchem 
Endkampf in einer Zehntelſekunde geſchlagen. 
„Germania“ belegte im Junioren⸗Doppe ier 
hinter dem WT W. einen zweiten Platz. Der 
Graudenzer Ruderverein trug im h 
vierer gegen ſchärfſte Konkurrenz einen ſchönen 
Sieg davon. 

Verey vom Krakauer AZS. ſchlug den Wil: 
naer A3S.⸗Vertreter Keppel mit 8 Sekunden 
Vorſprung. dagegen wäre der gemiſchte 
Olympiavierer mit Steuermann beinahe vom 
PW aus Kaliſch, deſſen Mannſchaft 2 Zehntel- 
ekunden hinter dem Sieger einkam, geſchlagen 
worden. 5 

Polens Meiſterläuferin Walaſiewi⸗ 
cz wna ſtartete am Sonntag in Czelads bei 
leichtathletiſchen Wettkämpfen und gig über 
50 und 100 Meter mit 6,4 und 11,6 Die Welt- 
beſtleiſtungen auf dieſen Strecken aus. KR was 
sniewſka hat bei dieſen Kämpfen im Speer⸗ 
werfen mit einem Wurf von 44,03 Meter einen 
neuen Landesrekord aufgeſtellt. 


Danzig ſiegt über Poſens Schwimmer 


Am Sonntag wurde in der Schwimmanſtalt 
des „PTP“ in Rataje der Schwimmwettkampf 
um den neuen Pokal des früheren Danziger 
Senatspräſidenten zwiſchen Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Poſen und Danzig bei günſtigem 
Wetter ausgetragen. Es waren ſchöne Kämpfe, 
die auf gutem Niveau ſtanden. Die Danziger 
Mannſchaft, die ſich eifrig auf das Treffen vor⸗ 


bereitet hatte, ſiegte mit 199: 173 Punkten. 


Der Städtekampf trug einen ausgeſprochenen 
Staffelcharakter. 

In der 10 X 50 Meter⸗Freiſtilſtaffel für Herren 
ſiegte Danzig mit der Mannſchaft Hoffmann, 
Schröder, Czesnik, Szerſzenſki, Schwarzkopf, 
Ilſchner, Poft, Stangneth, Kiebarth und Diener 
in der Zeit 5: 15,2. Die Poſener Staffel 
ſchwamm die Zeit 5:18. Das Damen⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen über 100 Meter gewann nach hart⸗ 
näckigem Kampfe die Danzigerin Irma Pahl 
in der Zeit 1:39,2 vor Abendowicz (Danzig) 
1:39,4 und der Poſenerin KRudlinjla, die mit 
139,6 einen neuen Bezirksrekord aufſtellte. In 
der 3X 100 Meter⸗Lagenſtaſſel für Herren trug 
die Poſener Staffel Liſewſki, Kaniewſki und 
Maleſzynſki in der Zeit von 4 Minuten einen 
klaren Sieg davon, indem ſie dabei einen neuen 
Bezirksrekord aufſtellte. Das 200⸗Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen für Herren gewann Weſolowſki 
in der Zeit 3:07,8 vor dem Danziger Sowa 
und dem Poſener Matecki. In der 4X 200 
Meter⸗Freiſtilſtaffel für Herren wurden Bezirks⸗ 
rekorde von beiden Staffeln aufgeſtellt. Es fiegte 


— 


Danzig mit der Mannſchaft Hoffmann, Nielſen, 
Poſt und Kiebarth in der Zeit 11:07. Die 
Poſener ſchwammen 11: 14,4 heraus. Die 3 X 100 
Meter⸗Lagenſtaffel für Damen wurde von Dan⸗ 
zig gewonnen. Die Danzigerin Sowa brachte 
im Rückenſchwimmen Danzig klar in Front, ſo 
daß die Poſenerinnen, obwohl ſie ihre beſten 
Zeiten erlangten, nicht mehr aufholen konnten. 
Die Danziger Staffel gewann mit der Beſetzung 
Sowa, Ratzke und Freynik in der Zeit 4: 49,9. 
Poſens Staffel ſtellte den neuen Bezirksrekord 
mit 456,1 auf. Die 4 . 100 Meter⸗Freiſtil⸗ 
ſtaffel für Herren wurde von Poſen mit der 
Mannſchaft Matecki, Zawieja, Kaniewſti und 
Weſolowſki in der Zeit 5 :51,3 klar gewonnen. 
Das Springen verlief recht intereſſant und 
brachte in der Geſamtwertung dem Poſener 
Grabiec vor den Danzigern Daczko und Als 
fänger den Sieg. Den 4. Platz nahm der Poſe⸗ 
ner Krakowſki vor dem Danziger Korſch ein. 
Der dritte Poſener hatte ſich nicht geſtellt. Zum 
Schluß gab es ein aufregendes Waſſerballſpiel, 
das ſchließlich Danzig knapp 4:3 für ſich ent⸗ 
ſcheiden konnte, nach dem bis zur Pauſe beide 
Mannſchaften je ein Tor geſchoſſen hatten. Die 
Poſener Mannſchaft zeigte in dieſem Spiel, daß 
ſie ſich ſehr verbeſſert hat. Die Tore für die 
Sieger ſchoſſen: Stephan 2, Stangneth und Hoff⸗ 
mann je ein Tor, für Poſen der bekannte Wurf⸗ 
athlet Tilgner 2 und Galka 1 Tor. Schieds⸗ 
richter war der in Poſen weilende Ungar Je⸗ 
ſzenkſy. 
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Die Weltkreditpolitik auf neuen 
Wegen 


Offen-Markt-Methode stellt 


4 
Bis vor kurzem konnte mau sagen, dass die 
Diskontpolitik nur noch von deu Göldblöcklän- 


dern im Dienste der Währungspolitik ange- 
wandt würde, Nun scheint auch hier. wie die 
Berliner Handels-Gesellschaft ausführt, durch 


wo der Dis- 
köntsatz wieder auf 3 Prozent abgebaut wor- 
den ist, das stärkste Bollwerk einer Kredit- 
politik gefallen zu sein, die sich des Diskoutes 
“Als des zentralen Mittels bedient. Ebenso wie 
die Erhöhung der amerikanischen Pflichtreser- 
ven lenkt das den Blick auf die grundlegenden 
Wandlungen der Kreditpolitik, für die ganz 
neue Normen gefunden worden sind. Auch Eng- 
land ging am 21. September 1931 von der 
Goldwährung ab, nachdem es die Diskont- 
schraube im Gegensatz zu seiner Praxis bei 
tüheren Krisen erst bis zu einem Satz von 
45 Prozent angezogen hatte. Das Zurücktre- 
ten der Diskoutpolitik ist daraus zu verstehen, 
a sie sich als unzuläuglich erwiesen hat. Die 
kurzfristigen Wirkungen der Diskontpolitik 
wurden dadurch erschwert und unmöglich 
gemacht, dass infolge der Währungsbefürch- 
tungen die Kapitalien eine viel geringere Emp- 
findlichkeit gegehüber Ziusspannen zeigen; bei 
den in Frage kommenden Geldern trat die 
Zinsüberlegung hinter Erwägungen der Kapi- 
tälsicherhgsit vollkommen zurück. Die langfri- 


Die Verteilung der diesjährigen 
Pfand- und Vorschusskredite 


— Für das beginnende Erntejahr werden 
Getreidepfandkredite in Höhe von 40 Mill. zt 
und Vorsokueslaglis in Höhe von 15 Mili. 21, 
insgesamt also 45 Mill. zł, bereit gestellt. Nach 
Angaben der Agentur ‚Iskra“ werden von 
dieser Summe durch die Staatliche Landwirt- 
schattsbank (Panstwowy Bank Rolny) vorerst 
11 Mill. zt für- grössere und 6 Mill. 21 für 
kleinere Landwirte zur Verteilung, kommen. 
Der Zinssatz beträgt 3 Prozent jährlich; die 
Kredite sind in 6 Raten, beginnend vom De- 
zember 1936, zurückzuzahlen. — Während so 
die Kreditsumme und die -bedingungen gegen- 
über dem Vorjahr nür wenig verändert sind, 
will man die, Verteilung in diesem Jahr be- 
3 an den en über eine ver- 

tete Bereitstellung der Mittel zu begegnen. 
De Staatliche Landwirtschaftsbank hat bereits 
gegen Ende des Monats Juni in verschiedenen 
Fällen Vorschusszahlungen in Höhe von 25 Pro- 
ge der in Aussicht gestellten Kredite ge- 
eisieh, 4 
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Erweiterung des Umlaufs von Stückgeld 


— Auf Grund e, dee des Finanz- 
Wird, ist die Bee die A 

ronzemünzen von bisher 
426 Mill. zi mit. Wirkung vom 10. 7. 36 auf 
470 Mill. zł erhöht worden. Die Bank Polski 
ist damft also zur Neuausgabe von Stückgeld 


im Umfange von 44 Mill. zł ermächtigt. 


. Bevorstehende Tagung der inter- 
mationalen Landwirtschaftskommission 


— Am 27. 7. 36 beginnt in Oslo die dies- 
jährige Tagung der Internationalen Landwirt- 
Schaitskommission, die ein beratendes Organ 


des Völkerbundes. des Arbeitsbüros in Genf 
und des Internationalen Landwirtschafts- 
jinstltutos in Rom ist. Wie der Vizepräsident 


des norwegischen Organisationskomitees.' Di- 
rektor Anders Fielstad, in einer Aeusserung 
gegenüber der Presse erklärt, wird zuvor am 
25. 7. 36 der Zentralrat der Nördischen Bauern- 
organlsatiönen (Nordens Bondeorganisasioner), 
hostehend aus Vertretern Norwegens, Schwe- 
dens, Dänemarks und Finnland, zu einer 
Sitzung in Oslo zusammentreten. Hier werden 
in erster Linie Fragen der Forstwirtschaft, 
insbesondere ihre gesetzliche Förderting, be- 
handelt werden. Ausser anderen Punkten ger 
interner Art soll auch die Errichtung © 
gemeinsamen nordischen Sekretariats zur 
Handlung von Marktverhältnissen erörtert a 
den. Die dann am 27. 7. 36 beginnende Voll- 
sitzung der Internationalen Landwirtschaits- 
kötmmission wird mit einem Vortrag des Ge- 
netaldirektor Arne Meidell- vom Zellulose- 
konzern A/S Boörregaärd über das Thema 
„Pörstpröblem auf internationalem Hinter- 
Ana. unter besonderer Berücksichtigung der 
Produktions- Markt- und Absatzverhältnisse 
eröffnet werden. Hieran werden sich ân- 
schliessen Vorträge von polnischer und 
eutscher Seite. Am 28. 7. 36 folgen Aus- 
sprachen über Bauernrecht, vor allem Erbhof- 
gesctzgebung: Als weitere Fragen werden u. a. 
„Landwirtschaft und Ernährungsprobleme“, 
„Aufbringung von Betriebskrediten“. „Land- 
Wirtschaft und Detailhandel“ Erörterung fin- 


den. Der Sonderausschuss für landwirtschaft- 
liche Arbeiterfrägen wird ebenfalls zu einer 
Tagung zusammentreten. Die Besichtigung 


der besten, landwirtschaiftlichen 
9 A vorgesehen. 


Bezirke in 


Ein neues französisch-polnisches 
Landwirtschaftsabkommen 


Wie jetzt bekannt wird ist in Ergänzung 
des am 18. Juli d. J. Paris unidezelchtolen 
Polnisch-iranzösischen Handelerbvitoriung ein 
besonderes 
schaftsabbommen abgeschlossen worden, das 
einen Bestandteil des Handelsprovisoriums 
bildet und die Massnahmen zur Steigerung des 
Austausches von landwirtschaftlichen Produk- 
ten wischen den beiden Ländern dureh die 
Elnräumung von Zollermässigungen, sowie 


durch die Gewährung von zusätzlichen Ein- 
iuhrkontingenten vorsieht. 


ie jetzt veröffentlicht. 
usgabe von 


polnisch- französisches Landwirt- ` 


Diskontinstrument in den Schatten 


stigen Wirkutigen aut das Preisniveau waren 
eine Folge der derzeitigen Formen des Welt- 
handels. Vor allem aber fällt die Gegensätz- 
lichkeit auf, in welche die Diskontpolitik als 
Mittel der Währungsverteidigung zur Diskont- 
politik als Instriiment der Konjunkturgestaltung 
ireten kann, Eine Verteidigung seiner Wäh- 
rung z. B, hätte England die Möglichkeit einer 
Politik des billigen Geldes und damit seiner 
ganzen Koniunkturpalitik genommen, 


Als die entscheidende Wandlung kaum man 
bezeichnen, dass die. Diskontpolitik nicht von 
der Währung sondern von der Konjunktur her 
bestimmt wird, und dass man sich bei Span- 
nungen zu Gunsten der leizt.ren entscheidet. 
Mán muss dann, wenn die Wechselkurspari- 
tät aufrecht erhalten. werden soll, zu anderen 
Formen der Währungssicherung, wie 2. B. zu 
Devisenbewirtschaftung, Ausgleich zwischen 
Binnen- und Aussenpreisen schreiten. Doch 
auch als Konjunkturpolitik ist die Diskontpo- 
litik in ihrer Bedeutung zurückgetreten. Sie 
steht innerhalb eines Systems von anderen 
Mitteln. Ihre Grenzen treten deutlich zutage. 
Bei einer nötigen Anregung der dance 
gen könnte ein niedriger Diskontsatz als Appell 
zu Investitonen nutzlos verhallen, wenn die 
Unternehmer die möglichen Erträge geringer 
veranschlagen. Es kann aber auch eine Ver- 
bindung zwischen Geld- und Kapitalmarkt feh- 
len. Beim Bremsen einer allzu stürmischen 
Aufwärtsentwicklung sind die Banken durch 
die gerade in solchen Zeiten typische Flüssig- 
kei des Geldmarktes von der Rediskontierung 
unabhängig und können so die Kreditauswei- 
tung trotz Diskontveränderung treiben. Auch 
ist hier die strukturelle Veränderung in der 
Zusammensetzung des Portefeuilles der Banken 
zu berücksichtigen, deren Anlage sich von den 
Handelswechseln zu anderen Papieren ver- 
schoben hat. 


Demgegenüber gibt die Ottene-Märkt- Politik 
schon einen viel grösseren Raum zur Aktivität. 
Während z. B. bei einer Diskontsenkung 
immer noch nötig ist, dass sie auch die Kre- 
ditnehmer zur Inanspruchnahme von Krediten 
veranlasst, kann hier die Einführung neuer 
Mittel unabhängig davon erfolgen: die Noten- 
bank kauft am Markte Wertpapiere und gibt 
den entscheidenden Auftrieb. Umgekehrt kann 
sie. so auch. einem unmittelbaren Druck aus- 
üben. Die Reichsbank hat bekanntlich diese 
Ermächtigung zur offenen Marktpolitik, wie 
es s. Zt. von einem ihrer Direktoren selbst 
ausgedrückt wurde, zwar kühn aber doch mit 
einem gewissen Konservatismus angewandt. 
Die massvolle Ausnutzung der neuen Möglich- 
keit geht aus dem Zahlen hervor; der Posten 
der deckungsiähigen Wertpapiere ereichte sei- 
nen Höchstbetrag mit 444,8 Mil. RM im De- 
zember 1934 und es im Ausweis vom 15. 
Juli d. J. auf 336 Mill. RM: Durch diese Er- 
weiterung der ee konnte der Gel 
markt viel stärker als bisher_zu einem Ak- 
tionszentrum der staatlichen Wirtschaftspolitik- 
der Lenkung der wirtschaftlichen Entwicklung 
und des Kapitalmarktes werden. Man konsia- 


Inman enmnmunnmmmunmmumummnumnmummmmmmnnnnummnumnumnununnunmnummumumm 


Der Viehbestand Ungarns 
~ im Frühjahr 196 ~~ 


Nach der im Frühjahr dieses Jahres vom 
ungarischen Landwirtschaftsministerium durch- 
geführten Viehzählung haben sich nur im 
Schweine- und Schafbestand gréssere Verän- 
derungen gegenüber dem Vorjahr 1 en. 
Der Schweinebestand liegt mit 2.55 Mill. Stück 
ganz erheblich niedriger als im Vorjahre. in 
dem noch 3.17 Mill. Stück gezählt wurden. 
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Be- 
stand 1935 aussergewöhnlich stark zusenom- 
men hatte. Die Abnahme dürfte vor allem eine 
Folge der Futtermittelknappheit und des ver- 
stärkten Exports sein. Der Bestand an Schafen 
hat von 1.23 auf 1.35 Mill. Stück zugenommen 
Die Zunahme wird auf die besseren Möglich- 
keiten der Wollverwertung zurückgeführt. Der 
Rinderbestand liegt mit 1.74 Mill. Stück um 
10 000 Stück niedriger als im Vorjahre. Auch 
hier dürfte die Abnahme auf die Futtermittel- 
Knappheit zurückzuführen sein. Auch der 
Pferdebestand hat um 20 000 Stück abgenom- 
men und beläuft ge! nach der Zählung auf 
0.79 Mill. Stück. Vom Pferdebestand enttällen 
79,5% auf Warmblüter. Der Bestand an Ziegen 
wird mit 32000 und an Eseln und Maultieren 
— — — | rd. 4000 Stück angegeben: 
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sondern gestaltete sie selbst: 


| 


tierte 2056 nicht durch” das "freie Spiel der 
Kräfte zustandegekommene Zusammenhänge, 


Ein anderer Atsatzpunk zur Einwirkung 
auf das Kreditvolumen konnte jetzt in USA. 
beobachtet werden. Von den riesigen Ueber- 
schlussreserven, die sich bei den Mitgiedsban- 
ken als Folge der Rooseveltschen Wirtschafts- 
politik und der Goldeinfuhren aufgestaut hat- 
ten, befürchtete man eine allzu stürmiche Auf- 
blähung des Kredivolumens. Die Vereinigten 
Staaten haben jetzt durch eine Neufestsetzung 
der Reservebestimmungen einen Betrag dieser 
Leberschussreserven gebunden. Z. wollte 
man die gegnerische Wahlpropaganda, welche 
stark mit dem Begriff des vollgedeckten Gel- 
des und der vollgedeckten täglich fälligen De- 
positen arbeitet. entkäften mit der Begrün- 
dung, dass man eine Reserve für den Fall der 
Abbetuiung Kurzfristiger Fluchtkapitalien 
schaffen wolle, In diesem Falle müssten also 
dann die Neservebestimmungen wieder ge- 
ſoekert werden. Trotz dieser Massnahme blei- 
ben nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens am 
15. August wohl noch 2 Mrd. Dollar Ueber- 
schlussreserven bestehen. Man sieht also, wie 
in der beweglichen Flandhabung der Liquidität 
eine neue Form der Kreditpolitik gegeben ist: 
Der Ansatzpunkt dazu lässt sich auch im 
deutschen Kreditwesengesetz vom 5. 12. 1934 
finden, Danach kann das Aufsichtsamt für die 
Verpflichtungen eine Baärreserve (Kasse, 
Reichsbank- und” Postscheckguthaben) bis zu 
10 Prozent festsetzen: bekanntlich ist bei dem 
augenblicklichen Stand bis zur Erreichung die- 
ses Höchstsatzes ein ziemlich grosser Spiel- 
taum vorhanden. Die bewegliche Festsetzung 
des Satzes der Liquidität 1. Grades würde (die 
zur Zeit grösser ist als der im Gesetz ge- 
naumte Anteil von 30 Prozent) Ansatzpunkt zu 
ähnlichen Massnahmen der Regelung des Kre- 
ditvolumens wie in USA geben können. 

Darüber hinaus enthält das Kreditgesetz 
noch eine Reihe anderer Bestimmungen, die 
das Funktionieren gewährleisten sollen.. We- 
sentlich bei allen Neuerungen ist die Erkennt- 
nis, dass der Kredit sich ebenso wie der Zins 
nicht selbst reguliert, sondern in einem be- 
stimmten Rahmen Möglichkeiten zu aktiver 
Gestaltung der Volkswirtschaft lässt. Das be- 
ziert worden, der von sich aus wiederum den 
nicht mehr als ein Ergebnis der wirtschaft- 
lichen Eigengesetzlichkeit hinnimmt. sondern 
als etwas, das durchaus der Gestaltung zu- 
gänglich ist, ihrer sogar, ebenso wie der Geld- 
markt, in einem gewissen Ausmasse budarf. 
Vom Geldmarkt ist der Aufschwung vorfinan- 
zert worden, der von sich aus wiederum den 
Kapitalmarkt gespeist hat. So konnte Reichs- 
bankpräsident Dr. Schacht bei der ordent- 
lichen Generalversammlung der Reichsbank 
im März d. J. sagen. dass es trotz erhönter 
Ansprüche* an den Kapitalmarkt gelungen sei, 
ten Zins zu senken. Auf die Einzelheiten der 
Zinssenkungsaktion braucht nicht mehr einge- 
gungen zu werden. Auch auf die Börsenre- 
form, die Emissiouspolitik, die Ent- und Um- 
schuldungsmassnahmen, das Kapitalanlage- u. 
Anleihestockgesetz sei in diesem Zusammen- 
hang nur hingewiesen: Wichtig war zu zeigen, 
„ie in Deutschland der Weg von der Diskont- 
politik zur einheitlichen Disziplinierung und 
Einsetzung des Kredits gegangen ist, wobei 
planmässig alle ontscheidenden Bestimmungs- 
gründe entsprechend beeinflusst werden. 


Aus der Tätigkeit der Kompensationshandels- 
gesellschait 

Kürzlich hat die Polnische Kompensations- 
handelsgesellschaft, " über die der Verrech- 
nungsverkehr Polens mit anderen Ländern, 
darunter Auch Deutschland, abgewickelt wird, 
ihre Jahfesversaminlung ab. Aus dem Bericht, 
der dabei ages wurde, zeigte sich, dass 
die Umsätze der Polnischen Kompensations- 
Handels gesellschaft im Cle ringverkehr im letz- 
ten Jahr im Zuge der ständig zunehmenden 
Ausweitung des Verrechtungsverkehrs ausser- 
ordentlich angestiegen sind. Diese Umsätze be- 
puse im Jahre 1935 insgesamt 77.7 Millionen 

y ‚gegen 10 

jahr. Die von der Kompensatlonshandelsgesell- 
schaft kontrollierten Warenumsätze waren da- 
gegen gegenüber dem Vorjahre nur wenig ver- 
ändert und stellten sich auf 33,8 Mill. "Zloty: 


Liste der Wären, bei deren Ausfuhr nach 
Danzig Valutabescheinigungen eriorderlich sind 

Im „Monitor Polski“ vom 22. 7. 1936 wird 
eine Verordnung des Finanzministers veröffent- 
licht über die Aufstellung der Liste der Waren, 
bei deren Ausfuhr von Polen nach der Freien 
stadt 1 Devisenbescheinigungen erforder- 
lieh sin 


Börsen und a nt o 


Posener Eifekten-Börse 
vom 27. Juli. 


5% Staatl. Konvert.-Anl 
4% Prämien-Dollar-Anl e G. Im 
8% NN der Stadi Posen 


8% Obligetionen "der "Stadt posen 


5% Pflandbrieie der Westpolnisch 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der anal 
Kreditbank (100 G.-zl) . 
4,5% umgestempelte Zlotypfändbriete 
der Pos. Landschaft in Gold 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
* 2 155 te d P 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pòs- 
Landschaft 


| Bunk Eukrownictwa (ex. Divid): 
Bank Polski 
Piechcin. Fabr. Wap. i Com. (30 200 


Tendenz: behauptet. 


46,95 G 
1700 5 


— 
—— 
— 


— 


40.50 B 
39.50 B 


45.00 G 


Danziger Devisenkurse 
Noticrungen der Bank von Danzig 


Danzig, 25, Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: london 
1 Piund Sterling 26.55-—26.65, Berlin 100 RM 
(verkehrfei) 99.80-11.20, Paris 100 Fran- 
(verkehrfref) 99.80--100.80. Paris 100 Fan- 
ken 34.03-35.07. Zürich 100 Franken 172.66 
bis 173.34, Brüssel 100 Belga 89.17 —.89.53. 
Amsterdam 100 Gulden 359.08. 360.52, Stoch- 
hólm 100 Konen 186,83 137.37. Kopenhagen 
100 Kronen 1184 118.93 Oslo 100 Kronen 
133.34 133.86. New York 1 Dollar 5.2895 bis 


5.8105. 

Berliner Börse 
Börsenstimmungsbil«e Berlin. 25. Juli. 
Tendenz: umelnheitlich Die Börse eröftnete 


zum Wochönbeginn bei ruhigem Geschäft in 
nicht ganz einheitlicher Haltung. Farben wur- 
den dem Sonnabendkurs gegenüber mit 170% 
notiert, Lebhafteres Interesse bestand wieder 


24 Millionen Zloty im Vor-. 


fie. 172 


für Montanwerte, von denen Vereinigte Stahl: 
werke erneut um 1 und Harpener um % an- 
zogen. Andererseits etmässigten sich Siemens 
um 1%, Junghans um * AEG und Daimler um 
ie 65. Am Rentenmarkt Wurden Reichsaltbe» 
sitz mit unverändert 11276 angeschrieben. 

Blancotageszeld erforderte nach wie vor 2% 
bis 294%. 

Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 27. Juli. Amtliche No. 
tierungen für 100 kg in zi frei Station Poznań 


"sbipreise: 


Roggen. alt eis rend 
Roggen. nu 2.00-—12,50 
FFV 
Braugerste » e gr 
Mahizerste 700--125 2 „ = 

670—680 el 32 „ * 
Wintergerste . 


Sommergerste. nei 14.76-15.50 


Hafer 450-470 Il. 141009 
Stindarduafer N en 1028-1450 
Roggenmehl „3076 FR ar a ur) 21.20-21.50 
1. Gati. 50% e. Rt e e 20 2021.00 
1. Gatte 65% . 141 94 1 4 19.75—20.25 
2. Gatt. 50—65% „ „ e „ „ 1450-15.50 
Schrotmehl 95% . „ _ 
Weizenmehl J. Qatt. 20%. s a 31.50-39.25 
1A datt. 5%. „39 31.3 
1B. 53% 1 29 75—30.25 
e ͤ ¾ ̃ elte 29.25—29.75 
IBC 28.2528. 75 
UX „ 208863 „ „2.0 —28.00 
IB. „ 20-65% ı a. «a 2700-27 50 
ID. 45-65% , o o u 24.50-26.07 
IP „ 53—65% . s» 0, 20.25—21.50 
de „ 60—65% Nane 18.75—19.20 
A „ NA . a 16.75-17.20 
II B 7075% ı s 0 a 1475—15.20 
nn sm 9.50 
Welzenklele ( n 00— en 
Weizenkleie te) a osa. 8:90 8.75 
Gerstenkle ii 9.50—10.75 
ane Gre a e 29.50—30.50 
einsa nen -> 
Senf Ener re N 32.00-34.00 
Sommerwisse ie a e e s a =F} 
Add e 
iktor'aerbs ens å en 
Folgererbsen s e + e s a a 20.00-22.00 
Blaulubinen „ „ 0 4 „ „ A 18.00-13.50 
Gelblupine ns s é 15.75—16.25 
Serradella nm ar.) 
ae DER Bay Bien Br PAN VEAR — 
otkizo. ro ae AN a an 
Inkärnätkleb a a 400 S o DOM. 
Rotklee (95—97%) s.e Cazi 
Welssklee „ — 
Sehwedenklee N BS.. ES 
7 777 entschält ı a a a » — 2 
undkles : „ „ „ t BEE; 
Leinkuchen : e a tasta 15.25-10.56 
Rauskuchen gi 5 „ „ „ 18001825 
onnenblumen kuchen — 
Weizenstroh. loss s è 140—165 
Weizenstroh, gepresst: . 130—215 
Roggensteon los o_a 130—178 
oggenstroh. gepresst 252.50 
Haferstroh, losses 15—2.00 
Haferst*öh, gepresst. s «ea 2.252,50 
Gerstensttoh. lose 6 1.40—1.65 
Gerstenstroh. gepresst. „ 190—215 
Heu. oe „ „ „ a 425—4.75 
Heu. gepresst sa e e „4 475—5.25 
Netzehen. lose. . e e e ea 5.25—5.75 
Netzen  vepresst , „ „ 6.25—86. 75 


Stimmung: ruhig: 


Gesamtumsatz: 2786,7 t. Davon Roggen 
13675, Weizen 463, Gerste 501, Hafer 30, Rog- 
genmehl zur erfolgten Lieferung über Notiz. 


Getreide Bromberg. 25. Juli, Amtliche 
Notieruitgen der Getreide- und Watenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
bern Umsätze: neuer Roggen 15 t zu 13.35. 
Richtpreise: neuer Roggen 181325 Stan- 
dardweizen 19.25— 19.50, Hafer 14.74-15.28, 
Roggenkleie 9.5010. Weizenkleie grob und 
fein 9.27-9.75, Weizenkleie mittel 8.95.—9.25. 
Gerstenkleie 10.50-11.50, Raps 30—32, Rübsen 


32-34, VIktorlaerbsen 19—22, Folgererbsen, 
18—20, Blaulupinen 12.50—13, Gelblupinen 
14.50—15.50, Kartoffelflocken 13:50--14.25, 
Leinkuchen 1616.80. Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 16—17, Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1237 t. Abschlüsse 


zu anderen Bedingungen. Roggen 365. Weizen 
120, Wintergerste 45, Sammelgerste 415, Rog- 
genmehl 48, Weizenmehl 70, Roggenkleie 65, 
Weizenkleie 45 t. 


Vieh, Warschau. 25. Juli. Amtliche No- 
tierungen der Viehpreise ie kg Lebendgewicht 
loco Markt. Rinder gut gemästet a) fleischig 
73—76; mittel gemästet 4) flelschig 63467; 
Kühe gut gemästet a) fleischig 73-80; b) an- 
dere 70: mittel gemästet a) ileischig 60--65, b) 
andere 55—58; wenig gemästet a) fleischig 52 
b) andere 50; Bullen gut gemästet a) fleischie 
74; mittel gemästet a) fleischig 60--63.50, 
andere 54—58; wenig gemästet a) fleischig 52: 
b) andere 50; Kälber über 60 kg —.—; voll- 
fleischig über 40 wur 62—70; wenig fleischig 
über 30 kg en Ah A über 150. kg 
98—110; unter 150 kg —.—; fleischig über 
110 kg 85-97: von 80—110 kg 75—83; Ma- ` 
gervieh 40-45; Tendenz: gehalten- 


Getreide, Bub 25. Juli, Amtliche No- 
tierung für 1 n Gulden, Weizen neuer 
Brite, 128 Pfd. 1919.25 Roggen 13.50 13.60. 
Sommergerste 114/15 Pid. 16,50, Wintergerste 
16.60 17.25, Futtergerste 15.25, Hafer ohne 
Handel, Rübsen 34-36, Raps, poln. 32--32.25. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 26, 
Roggen 23, Gerste 28, Hafer 11 Hülsenfrüchte 
9, Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 5. 
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. ee Prao penar und ale: onge LITT TI 4 
Ei 1 N uber Jur ; 
ng ab Une pres ug Ke 


al Er n ene n . ugen Petru i 
für den Unze es und Ne teil: 5 47 S wars 
Coot iii Drud und Herlèg: FAN Gà 4 
a 

Kery, Bü en 2. ; 


> Dojener Tageblatt 


Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verſchied am 
Freitag abend 7 Uhr mein lieber Vater, unfer guter Bruder und Onkel, 


der Ingenieur und Landwirt 


Oswald Schneider 


Für Ihre Olympia-Fahrt 


Griebens Reiseführer: 


Berlin und Umgebung. Kleine Ausgabe mit Angaben 
für Automobilisten. Mit 7 Karten und Plänen 


Berlin und Umgebung. Große Ausgabe m. Angaben 


Gartenmöbel 
Liegestühle 


Sprzet Domowy 
św. Marcin 9.10. 


im 87. Lebensjahre. TEE PTA, für Automobilisten und Beilage zur XI Olym- 
Ze 7 viade 1936 
- A In ſtiller 8 ; Tapeten Berlin et Potsdam. Avec 11 Cartes et 13 Illustra- 
auch im Namen aller Hinterbliebenen Wachstuche cions et comme Supplement Jeux Olympique 
$ 2 Läufer. Leisten 8 
eee PAIMEERER, ie „ 
; ; N ions and a Supp A y 7 S 
Bielsko, Miedzychöd, den 24. Juli 1936. Tapeienversandhaus A 
Die Trauerfeier mit anſchließender Beiſetzung findet Mittwoch, den 29. d. mis. S. Str sz k Baedekers Reisehandbücher: 
N nachm. 3.50. Uhr von der evangeliſchen Kirche aus ſtatt. y: y -erlin und Potsdam. Mit einer Beilage zur XI. Olym- 
ee er 5 


21 24.40 
21 16.50 


Telefon 12-92. Deutsches Reich. Ausgabe 1936 
Norddeutschland. n „5 


Vorrätig in der 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 62325. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorem- 


| ac 
daunendeden! 


neue paz 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme beim Heimgange unſerer lieben Ent- 
ſchlafenen ſagen wir allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Herrn Konſiſtorial⸗ 
rat Hein, unſeren 


i i tentiert sendung des Betrages 7 30 gr Porto auf unser Post- 
innigſten Dank. Arbeits. ee Poznań 207 
t 
Familie Zerbſt meijebe 
79. Zi 


Poznan, den 27, Juli 1936. 


an 
Wolldecken 34 — z: Sedden⸗ 
decken 


aira i MODERN 
i Bettfedern, Gänſe bha ee 1 
3.— J. Enten 150 un 
eno n Patien 5.50 21. 8522840 am besten direkt vom 
l 2, Unterbetten 22.50 z Fabrikanten 
jüngere Kraft, 400 für allgemeine Büro Emka * Möbelfabrik 
arbeiten, von großer Firm am Platze m use, Pens Günther, Swarzedz 
gefucht. Polniſche Sprachkenntniſſe er- Pozna ı 
forderlich. Off. unter 1672 an die Ge- ul Wroc awita 30 Teleſon 40. 


IER o ee Ausstellungsräume: Markt Nr. 4 — Fabrik: Bramkowa 3 


Anfertigung auf Wunsch nach eigenen Entwürfen. 


Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt. 


oe...»„.„u:uch e eee 


für meine Freundin, Apothekerstochter, fein- 
gesinnten Gatten, Bedingung: Apo- 
theker, da Ein heirat in bestehende 
Apotheke in Poln.-Oberschl., kath., edler 
Charakter, nicht unter 35 ahren, Deutsche 
ee erwünscht, Zuschr. erbeten unter 
„WK 370“ an Tow. Reklamy Miedzyn. Kato- 
wice, Pl. Marsz, Piłsudskiego 11. 


= 0 k 
Treibriemen 
Erntepläne in best Qualität., seit 58 Jahr. bekannt liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznań, Kantaka 8 9. Tel. 3022 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten cmpfichit billigst 


L. Gasiorek 
(früher Joh. Quedenfeid) 
irüherer Werkführer der Firma Quedenfeld 


Installationsarbeiten 


r a kurbein | Damen-Maßarbeit |i werkpiatz. alles Kraytown 17 
Beste Ausführung — Solide Preise: nzeigen ur e n . führt aus Straßenbahnlinien 4 und 8. 
pK: Weigert, Poznań I. die Wirtschaft an! =. Weitktiewicx, Jorman Große Auswahl in fertigen Denkmöem. 


Eine Anzeige böhftens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr e een 


Chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Der n 


Aberſchriſtswort (fett) == 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort---- ===- 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen so 


Nleine $ Pi eigen 


* Verkäufe <} J. Schubert 


Wäſche- und Leinenhaus 


ee im Bor T Poznan, Stary Ryne! 76 
5855 —.— — ei gegenüb. d. Hauptwache, 
Patent- neben der Apotheke 
Graepel - Siebe 9 
Patent- Graepel · Parterre: 
Schüttlerbelag. Wälche 
Proſpekte und Referenzen Tür 7 Damen, Herren, 
auf Wanſch durch inder, . n 
Land wirtſchaftliche alle Berufe. 
Sentralgenoſſenſchaft Strümpfſe 
Spöldz 2 ogr. odp. Socken, Handicube, 
Poznan. Trikotagen. 
Krotoſzun — i 
und Umgegend Inletts, Drillich für 
Unterbetten, Da maſte 
Nach Erhalt v. 2 Waggon Handtücher, Tischwäsche, 
Eiſen, bin ich in der Lage] Popeline, Zefir 
zu billigſten Werkpreiſen 5 5 
abzugeben: L Stod: 
z I-Trüger Gardinen 
20cm in alen e »laids, Steppdecken 
ten Längen. Außerdem mit Daunen. Watte 
billigſt ee, Band oder Wolle 
eiſen, Bleche. ; 
N. Przygode Sweater 
Eiſenhandlung Pullover, Morgenröcke, 
Krotoſzyn (Posn.) Pijamas. 
Rynel 9. 


Bettwäſche 


Federn und Daunen, 


Junge, ſprungfähige 


Federreinigungsanſtalt 
Eber 2 
der Norkſhire⸗Raſſe (Edel⸗ Spezialität: 
Schwein) verkäuflich. Dan⸗ Fertige usſteuern 
ziger Blut. kas, toa und nach Maß 
und leichtfütterig. Viel Wei⸗ 
rg s II. S to d: 
„.ajetnos6 Chet: no | Wäſcheſabrik 
poczta Pniewy, ee en ERBEN 
pow. Szamotuły. eee eee ert 


Geſchäftsſt. d 
Gebrauchtes Jagdglas 


Dachpappe 
in bester Qualitat 
Oberschl. Stein- 


offeriert billigst 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Sew.Mielżyńskiego 6 
` Telefon 52-25. 


Ölgemälde 
Sieger, 
handgeknüpft, neu, preis⸗ 2 
wert zu verkaufen. Off. 
unter Nr. NE an bie 
Bl. erbeten. 


Buſch 8x er verfäuflich 
Offert. unt. 
Geſchſt. dief. Zeitung. 


Elegantes 
Eßzimmer 
mit Vitrine, gute Aus⸗ 
führung wie neu 490.— 21. 
zwietoslawska 10 
( Jezuicka) 
Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
ſämtlicher Tapezierer⸗, 
Hekoraltons-Aritkel Pol» 
ſterwaren, Möbels, Wa⸗ 
genbegüge, Bindfaden, 
ttlergarn. Gurtband, 
Wagenpläne, Segeltuche, 
Linoleum — Kokosläufer 
FA “Matten, Pferdedecken, 


Fr Pertek, 


Poznan Pocztowa 16. 
Einkau; und Umtaujd 
von Roßhaar 


* Teppich, 


P N I Jagogelegenheit 

J Mieisgesuche |) Offene. Stellen 2 w. Pacht oder Beteiligung 

IN ZI N ſucht 1 deutſch 

1—2 Zimmer: Alleinmädchen otrenjäger. Offert, unter 

m wohnung gutes wae, Baden 1677 a. d. Geſchſt d. Ztg. 

evtl. leeres Zimmer mit] Waſchen, ätten für Für 30 jahri 3 
8 jährigen tuberkulö⸗ 

Küchenbenutzung von allein⸗ kleine Familie. fen Mann. der dauernd bett- | 


ſtehender Dame ab 1. Sept. 
zu mieten geſucht. Gefl. 
Zuſchr. unter 1659 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Tee 
Stellengesuche 


Strebſamer, ehrlicher 


„Gärten 

4 J., ſucht zum 1. Auguſt 
1988 Stellung. Freundl. 
Angebote mit Betriebsan⸗ 
gabe erbeten unter 1679 
an d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— ———— — 


Alleinſtehende Frau 
Stellung, 


evtl. als trankenpfle⸗ 
gerin od. Kinderwärterin 
bei geringem Entgelt 
Offert. unt 1671 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

— ———fP— 


Wirtin 
14 Jahre Praxis ſu cht 
ſelbſtändige Stellung. An⸗ 
gebote 
Nowak, Piekary 18; 
m. 22. 


1676 an bie ſucht 


18jähriges, kinderliebes 
. Fach Stellung 


Kindermädchen 


Deutſch und polniſch in 
Wort und Schrift. Hn- 
gebote unter „P. L. an 
die Ausga beſtelle Rauſch, 
Wolſztyn. 


= 


Wenzlif, Poznan, 
Al. Marcinkowfkiego 19. 


> 


Hödl. Zimmer 3 


) 
Fiir ; 
2 ihön möb 


lägerig ift, wird um unenf- 
geltliche, leihweiſe 
Aeberlaſſung eines 


Fahrſtuhles 
gebeten. Deutſcher Wohl⸗ 
fahrtsdienſt Poznan Meja 
Marii. Pikſudſktego 25. 


ſonnige Zimmer 
Dauermieter (in geſucht. 
Frau Meta Tillgner 
ul. Pruſa 2 Wohn. 4. 


Aursekledenes 


Londyfiska 
Ma ſztalarfka 
empfiehlt ſeinen werten 
Gäſten einen gemütlichen 


Abend mit Dancing. 
Karaffe ab 2,— Zloty. 


Ohren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe jugenlos) 
Standuhren Standuhr- 
werke, Wächterkontrolluhren 
und paſſende Geſchenkar⸗ 
tikel kauft man am günſtigſt. 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Albert Stephan 
Pozna 
Pötwieiska 10 
1. Treppe 
Privatgeschält 
(Halbdorfſtr Nähe Petripl.) 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Re- 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen 


0 
Silber, Brillanten kaufe — 
verkaufe 
„Occasion“ 
à]. Marcinkowskiego 23. 


D 


EEE Z 
ın Schiefer. Siegel, Pappe 4 Kino 
ujw. 


Paul Röhr Die kleine Mutti 
Dachdeckermeiſter Franziska Gaal. 
Poznan, Grobla 1 | In deutscher Sprache 
(Kreuzkirche). Kino „Sfinks“ 
— 27 Grudnia 20 
br airon 7 N 
an allen Orten werden 
ſauber ausgeführt. Pachtungen 
A. Dormaier, Bäckerei 


Poznan-Görczyn, 


Swietlana 33, W. 6. im Betriebe, Saal, 3 Bim- 


- ae he 0 Sin 
9 rchort, 
Modernes meter von Poznan zu ver⸗ 
Eßzimmer pachten. übernahme 
Nußbaum poliert 425. — 1 2200 zi. Off. unter 1673 
Swietostawska 10 A die „ d. 
(Jezuicka) 


Wie dcr 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecke- Deucksachen 
in geschmackuollee, modeenee Aufmachung. — 
Sämtliche Foemulare füe die Landwietschaft, ° 
Handel, Industeie und Gemecbe. — Plakate, 
ein und mehefaclig. — Bilder und Peospehte 
in Stein- und Öffset-Deuck. — Diplome. 


Concarclia Sp. Ak. Doznan 


Meia Maesz. Dilsudskiege 25. Telefon 6105 und 6275 


